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%. £># f mann , (« mtitrfi in KaÄsr « be .

sowie für AenAewn , Tlj . Mener ;
An

, waffenftillfta « )

u « ö ZrieöensvechanölttngLK .

MMe ! w ??gsn vs « öer Naffensiittstanös -

KommWi »« .

Berlin , 21 . Dez. (W .T .B . ) der letzten Voll»
Huna der internationalen Waffenstillstandsksmmis.
fion in Span wurde von General Nudent be-
knnnt avsse-ben , daß die Jagd mnerhakb der neu-
tralen >> ne der Kontrolle der militärischen Lokal-
bchörde tmterliege. Bezüglich der Internie .
rung der Armee Mackensens erklärte ve¬
nera ! Rlrbent . daß die Entwaffnung und Internie -
rung dieser Truppe und des Generalfeldmarschalls
«n Auftrage des Marschalls Fach bestehen
bleibe . Deutscherseits wurde erwidert , daß Ge-
neralseldmsrschakl von Mackensen sich freiwillig ge¬
fügt h<ibe . daß der d e u t s ch e P r o t e st gegen die
Bestimmungen des WaffenstilZstandsabkommens vom
ll , Novcnnber auf entsprechende ?lnternierung aber
5ufrcchterkajten werde . Der Vorwurf des franwfi-
Wn Vorsitzenden . daß deutsche Militärbehörden dem
bolschewistischen Vormarsch in den balti-
scheu Prinzen Vorschub leisteten nnd die Opera-
ti» nen ethnischer Truppen bebindertcn , wurde
energisch zurückgewiesen , ferner wurde
eine Note d?s Marschalls Foch über angebl' ch grau ,
same Behandlung französischer
Krieg sgefanoener in Ostdeutschland übnr-
reicht . Der deutsche Vertreter erklärte , die Beant¬
wortung dieser Note feiner Regierung isberloffm zu
mkifsen, wies ssdoch sosort daraus hin . daß be' d» r
sehr grahen der in so kurzer Zeit Mrückzu-
füÄreitden Gefangenen unangenehme Zwischenfälle
sich ereigne« konnten , machte aber im Uebrigen noch
«ms den ©egenfatz in der Aufnahme der deutschen
Nckerw'chokommandos bei der Entente und der Ver¬
treter der Alliierten in Berlin aufmerksam . Auch
die deutsche Regierung besitze r e i ch h a I-
tiges Material über Behandlung der
Kriegsgefangenen in Frankreich , das
seinerzeit bei der Friedenskonferenz in aller Oeffent-
Krfvfclt vorgele «»t werden würde. Deutsche Waffen-
W^sian ^Hkommission, Staatssekretär Er ?» berger .

Der?.« , 21 . De^ . sW .T .B . ) Aus Weisimg des
HwstKsekret«irs wurde pestern in der Sitzung der
s-Kndiq̂ n W«ssenstillst «mdsk»mmisswn eine Note
uHerr»sM, wonexli das Privateigentum
Deutscher B a u s i r m e n . dos in den jehi^en
!MeUeu G?hi?4en znriiel'aelossen werden m«sfte . aK-
b -z-d herattK ^ kZh^ lv^rden darf . Die Antwort der
Wiest « , sticht nsch a »S .

Beftl«n»tMKen fit« den KSt«4j»a«stzoxt
emf d« n Rh « «« .

Berikr, 21 . Ds« . (W .T .B .) Die bvMche Waffen-
stiWanbK?»«m«Mo7i t«M wrH : Der Präsident
der interalliierten Binnenschiff -
fa h r t s k o m m i s s i o n hat Wer den Trans .
Port von Güter « aller Art ans dem Rhein
und seinen RÄbenflössen , foweit sie in die bes »cht?n
(Mwek! faEknt, folgende Veröffentlichung erlassen :

1 . I ^ er GÄtei -trsnSport (Materialien , ?? ^hstoff<>,
tfknSw ' tM whf.) ist untersagt von Häfen des
linken nach einem des rechten
Rheinufers.

2 . Die Giitertvansparte (Malterialien, Rohstoffe
Lefcm &rritM «sw ) rft untersagt von Häfen des
livkcn Ufer mvd der vo?n rechten User zirm linken
User dürfen vorläufig durchgeführt wer -
den . e&w "

o die »t>m rechnen Ufer zum recbten Ufer .
Die alliierte Kommission für die Binn -nsch-ifs-

seirt v-rlanst i«hen Tag vor 6 Uhr abends Be¬
richt von Gch»MH ^seg^kn<?HN , den Le '-stunaen der
UNschlaasvkatze «lMre ^d der legten 24 Stusden .

fmÄ zn Me ^wacho « .
L . Der von neutralen Län ^

tern nach Rheinstationen ist bis cmf wei¬
ter?« erum&t .

Bericht Ws, - MKea Bt ' rfefer , der
a ) den Mg « Hshafan »md die AuÄajeMsen M

fcd?« kchiff.
fe) die ?« jed«m H«fc« y«löscht» M«nZe n»n°

s^ss »n musl .
ist jeden Ta« b's 6 sinOrre^chen , rmd fwnr f&r
ds? legten 24 ©feigen , vsn Mitternacht f« Mitter-
» seifst .

Die Wes ^sbab 1H Vi 'lv An .
»rdki« nr, den Interessenten b^ kam ' tqnfteb ?«
^ tikxrm » <» rt die Gewähr für H »e Aus -
Mrung .

Dks Ss ^ LssA se ? ntnt « teK F » « e . v
Berlin , 21 . Dez. fW T .B ) Die Einteilung

ly Kilometer breiten neutralen Zone er-
solatc entsprechend dem Besatinnasaebiet der all »-
x« -n Trappen s- , daß vier Abschnitte ent-
standen :

Abschnitt 1 umfaßt doS Gebiet von der hollän -
»Wxm Grenze bis si«n Nordraud des Brückmkopfes
wn Köln hei Ratinaen .

Abschnitt 2 das sich daran anschließende Gebiet
Ecke zwischen den Brückenköpfen Köln und

smfe? finWießlich Honnef.
.^wichnitt 3 geht b»s -mr Ecke zwischen den Brücken-

Koblenz unk> Mainz einschließlich Lorch ,
s» t ^ ^ umfaßt die ganze neutrale Zone, von
\ af> bis zur Sclweiz .
^ Abschnitt \ ist der S i tz der K o m m a n -

antur m Wekel . Die Besatzung besteht aus
Wfrm >̂ raillo-n Infanterie in Wesel , einem Ba-

' u Wiffeldorf sowie einer E^ adron in Wesel .
b .Kommandantur des Abschnittes 2 ist W i p >

r t u r t h. Di » Besatzung besteht aus «inem Ba «

taillon Infanterie m Remscheid , einer Eskadron in
Wipperfürth und einer Eskaöron in Eitorf.

Die Kominandantur für den 3. Abschnitt liegt in
Westerburg . Tie Besatzung setzt sich aus einem
Bataillon Infanterie in Hachenburg , einem Bataillon
in Limburg und einer ESkadron in Westerburg zu¬
sammen .

Die Kommandantur des letzten gro «
ß e n Abschnittes ist in Karlsruhe . Die
Besatzung besteht aus einer Eskadron in Homburg,
einem Bataillon in Frankfurt am Mmn . einem Ba-
taillon Infanterie in Darmstadt, einer Eskai>ron in
Darnistadt, einem Bataillon in Mannheim ,
einer EÄadron in Schwetzingen ^ einem Bata l-
lon in Karlsruhe , einem Bataillon in Lahr
in Baden, einer Eskadron in L a h r und einer Es-
kadron in M ü l l h e i m in Baden.

Ms <ks » fe »»s fti U » f » ett ,
Wie der Retter Uuzarns behandelt wird.

Bud«pcst. Generalfeldmarsä)all v . Mackensen
wurde , wi<> berichtet, hier interniert. Der Bilag
meldet hierüber :

Generalfetdmarschall v. Mackensen, der als seinen
Aufenthaltsort für längere Zeit Groß-Wardein bs-
bestimmt hatte , ist von dort Sonntag nc-chmiittag im-
erwartet mit einem kleineren Gefolge abgereist . Der
Generalfeldmarschall hatte sich infolge d ? r Ereignisse^
in Kronstadt und weil er sich in die Entwaffnung
seiner Armee mrfjt fügen konnte , entschlossen, nach
Deutschland zu reiien, um sich nickst der Nbrüst - ng
und der wahrsckieinlichen Internierung unteiwerfen
KU müssen. Er hatte gehofft , daß »hin foes gelingen
» -erde , ohne daß U?n die ungarische Regierung auf¬
halten würde . Dies gesckxch sedoch Mvntag um
11 Uhr vormittags , als der Zug Mackensens ini
^rai^ städter Bahi^ os einlangte. Vor der Ankunft
des Zuaes wurde der Bc>hnHof durch eine aus lW
Mann bestellende Truppe besetzt . Major Gero begab
sich zu Mackensen in d - n Salonwagen und teilte ihm
mit . daß Ministerpräsident Kvrolyi den GenersI-
feldmarschall zu sich bitte . Mackensen antwortete:
„Wenn der Mini st erPräsident mit mir
zu verhandeln wünscht , möge er hier »
herkommen " und erHat sich Zeit Mr Bewe &KN«?
der Sack)? mit feinem Keneralftab. Nach einer ha !»
ben Stnnde rick^ete Major Gerö an den General -
feldnrarsckiall eine ne»erlio> Aufforderung, und
sagte ! „Hier gibt es kein AttS^>eick)en ^ weder nach
rechts noch noch links. Der Weg ist «eoefcen.

"
Mackensen «cchnl drc^ Worte in außersryenU

'
ch

ernster Stisrmung entgegen und « 'klärte stch sMieß -
licki nach zehn Minuten bereit , den Miniftervräfiden»
ten a»Mkf, ?ch>en . wen« Major Serp die persönliche
Garantie Wernehm« , daß M »ckeiis?n kernerici In -
jurie zu^efiigt wc'rde. Ri>ch>dei« Gerö di/-H z« ?es!>gt
hatte , bestisg Mackensen das somer ha,-rende Militär ,
autouwbil und f» hr in G«sr3schaft des Msjsrs Gerö
nach d« n Vnrlmttftu.

Dort teilte Minifterpriistbent Karolyi dem Ge°
nerolfekdniarschak mit . das? er im Sinne des Waffen»
KillswndS"!bkommenH i m Auftrage des B » d a -
p e st e r französischen M i l i t n r k o m m a n-
d o s den Gener'akfekmwrsckiaL »nd dessen Armoe

^
in

Ungarn interniere« müsse. Mackensen nabm diese
Erklärung unwillig entgegen , schlug mit
einer umoilKörlichen Bew«̂ «ng auf seinen Säbej
und fem Glicht wiegelte seinen innere« Kampf an-
gesickits des Umstandeŝ dof; er einer end^ 'iiti^en
Situation oegenSberstand ^ m^ d die AuWsung deiner
Armee nicht mebr aufbailten konnte , wider. ^

Er b e •
rief sich auf die Kämpfe d i e seine Ar -
m ee wä h r e n d d e s K r i e g e 8 a u ch a n der
ungarischen Grenze a n s g e f o ch t e n habe.

Der Minifterm-sMent berisf sich aus Unsar «H
©chfW-.lwb ert^ rte Mackenson. daß er

bereit sei . sich der Nei' f ütrtma su unterwerfen. , !«d
b» t . dcch ihn wnd fw , Gefojse in inter -
»iere . Ksroivi eMKrte t&er . d«ß f"*r die
nienwo das Schloß ds« Greven Ka^ ki
in hstzi,nmt i« . Ts wurde auch sofort »er^ <
d*4» irnd sein Ge ^olae ^ e >& 38

tmrn und 50 hePanb . n«A ftotb tra«Esortiert
werde« . Die antut Trieisv ? mvb » « « tw bssaff -

WifttÄraxMk « e<Ä Hotd heuertet .
M« ck« ien hst noch abe»>d§ die Waffen -

streck » « » seiner aan,enNrme e e«M»rd.
n?t . die kieker rmr z« » i Tets und eigentlich olM
Bert » -?« » « d «s Äwwwwtd * n *« i «rftfet wai -.

*

Tic RHcktra^sStz- rte der > <-« ische« Trtchpm « ts de«»
Ost ?« .

Berli «. 21 . De* . fM .T .B .) Die ersten Trans¬
porte mit deuts ^ en Truppen <# *9 Finn -
lond sind an der K' iste -- einaetrsffen . B«n
der ackiten A'-̂ nee befinden sich zurzeit die 205. In -
fanteri»»Division im Abtransport aus der Gegend
nördlich Dorpat na>b Risa nr>d Mitau , die 17 . Land -
weh ^-Division nordöstlich Riga , die 19 . Landweh ?-
Division im Abtransport bei Rijsa nach Westkurl^ ^d
und Libau mit Teilen nach der .<5d : s*it . Die
2^ . LandMebr-Division nordwestlich D ' !nabura, die
17 . Kavallerie -Br ' -iade bei Dorvat . die 5 . Ersah-
Division und 29. Landwelir -Division sind noch
Deutschland befördert . Die Räumung der Krim ist
durchgeführt . Die Entente ist gebeten worden , den
Rücktransport unseres noch i«i Kaukasus be-
findlichen Kommandos zu genehmigen. Aus der
Türkei sind durch die Ukraine nach der Heimat
befördert Nachrichten- Abteilung Pascha II , N?ilitär -
Polizei Caspoli , Bahnhofskommandantnr 232. —
Von der Heeresgruppe Mackensen sind Armee -Ob?r-
kommando 11 Stab , 6 . Res .-Division , ^ernsprech-
Nbieilung 406 , Radfabrerkomvagnie 161 , Fuhrpark¬
kolanne 734 in Deutschland eingetroffen.

Berlin , 21. Dez. sW .T .B .) Bei der Unter -
brechuna ^ unserer ^ Beziehung « n zu

Polen hat sich zunächst keine Einwirkung auf un-
sere militärische Lage ergeben . Der A b -
transport unserer Truppen wird überall
fortgesetzt. In der U k r a i n e ist die politische
Macht an das republikanische Direk -
t o r i u m übergegangen. Die republikanischen
Machtmittel der Republik Lbertrasen die des Het -
mans derartig, daß ein Widerstand von- seiner Seite
ausgeschlossen war. Aus Veranlassung der deutschen
Militärbehörde bat das Direktorium den Anhängern
des Hetmans Abtransporte in die Heimat oder über
die Grenze zugesichert. In einem zwischen dem
Komma ^idanten der deutschen Heeresgruppe in Kiew
und den ukrainischen Republikanern abgeschlossenen
Vertrag verpflichten sich die Republikaner ,
den weiteren Abtransport der deutschen Trup-
Pen weitgehendst zu unterstützen . Bezüglich der
Hc«!resari°ppe Mackensen sind die Landsturm -
bataillone 10/56 . 21/19 (Saarbrücken ) , 19/27 ,
12/21 und 14/41 fR a statt ) in Deutschland ange-
kommen ^ Teile der 218. »nd 226. Division befinden
sich zwischen Budapest und Arrnd , die 19 . und
303 . Tivifion mit der 7. bayerischen Katxillerie -
Briqade unter dem Gener«ckkoarnmnd « 68 in Sieben-
bürgen .

*
Die Friedenskonferenz anf Anfang Frbrn«r

vcrt » st ?
Berti« , 22. Dez. (WTJ8 .) Echo

^
de Paris will

melden können , fccß die Friedenskonferenz
infolge der Reise d?$ .PrNiden ^u Wilson nach Eng-
laiTd und der bevorstehenden Aenderung des engli-
sch n Kcbiivft8 vertagt würde imd frühestens
Ansang Februar bsginnen werde .

Ii « Jstcreffe i>:r Lebensmiitelvcrsorlfllna
DentsM««ds.

Berti« , 20. Deg . (W .5t .B . ) In der Sitzung der
infttrnationalen Waffenft!llstandÄ««imifsion vom
20 . Dezember würbe von einem Vertreter der deut-
fchen R giernng eine Note tiberrei«ht , nach d? r die
norwegische die british Regierung gebeten hat.
feckH deutschen sich in HcUin«ör oder a« s dem Wege
dorthin befindlickx?« mit norwegische « xemäß dem
omcr ^anisckxn Nbkonmien zur Ausfuhr freigegebe -
nen , mit Fi sch Produkten Modenen und
ebenso einigen deutschen in deuten . Häfen mit
Rohmaterialien für Norwegen . bebadenen Dmnp-
fern Geleit scheine bis zum Bestiumu .mgsort

ert<it «n . Im Interesse der L e b t a S m i 11 e l «
Versorgung Deutschlands wsrde dieses
Ers«che« von der deutschen Rrgieru-na miterstützt.

Praest von Hschsch« Uch?er « .
B ;?5m, 21 . D ^ . M .T.B .) Di« Hochschule« Er -

langen, TWingsn , Hall« , WatteH&rrge , Stuttgart ,
Hannover, Aachen, Dcmtzig, T»ra«bt nnd 5Kmgö-
b« 'g habkm pinen vsn 1K7 Professoren **« ».
zgickmet»n Protest fitgen Frank¬
reichs Ansprüche und Mvhnahm-m zum er-
nerrten Raub des deytA>en «Baß.
Prottftvi -rs«nnnl » « z von « » ssewicfenen Npissern u« d

Altt »cl»tschen.
Fr ?il>urg i . Br . , 21 . De ^ . fW -T .B . ) Zahlreiche aus

dein besetzten Elsaß ausgewiesener E l s ä s s e r nnd
5i l t d e u ! s ch e- n hielten gestern abent » hier eine Pro »
tc ; ; » ers « minluii0 ab . Es wurden Be »a :ung «! i g»-
pfloze » zur LÄafsui ^ ; neuer Existenzen . An den V»lW-
Austragen E b e r t w« rte solventes PMtefttelegramm
nbernnttelt : Die in Kreib « »g tagenden zahlreich «er -
sammelten Altdeutsche « und einheimisch «« Elsatz - Loth -
rin ?er bitte » um Gchutz vor unerbörter Rerge -
w a 11 i a u n g, blutigen Aißhandlungen und
vffentIi chen Beschimpfungen , wie sie fetö jetzt
bei ixai Abtransport m Mülhausen , C « l m a r.
Schlettstadt , Strasburg und Z a b e r n statte «-
funken b« i»cn . protestiere « grgen Gozealtätigkeiten ,
Kn7Ü«kb» itt ! ng ffcrfee Ei<>entu « >S und ibveH «« samten Ber -
!»ö<zenS . (Bdrvitte bei der WafsenftMand ^ -
ks !nmU « n find aufs dr >nffe« dst« x«b»te »! . iM-rnt wtitett

ach »erbmd « rt werden soÄ . An d«n Bu ndeSvräsi .
denken K ch u l t !i e ß-Bern uni > an den Bundesrat
A d o r, dem Prä ^ denten des Rsten Kr « >»eS in Wer»
uwvfrea gleichen gerichtet .

WsichsreS emS ^em Toast PorncarM mj It « liv « .
21 . Dez. fW .T .B .) Poincar 6 fuhr ,

laut Hav^ - Mr'ldln^s , in seinen? Toast fort , daß
Italien entsprechend feiner bis d>»k ' n verkolsien
Volitik trotz der verlockende « Angebote
Oesterreich - Ungarns neun Monate »u-ch
Krie- s« tKbruch an die Seite Frankreichs tr «t . Der
Erfeffl der darauffolgende« Kämpfe . ViSben und
EnAebrunge» fei die Einicmna des ganzen itaiimi -
*<?Sen Ko<k-H m?ter dorn erh^b"nen Savoyen .
Diese Kroße Italiens sei größtenteils dem unmit-
tekbaren persönsichen Einqreifen des Königs z«
verdanken ^ die al 'e» politischen Berbindun-
«en Italiens gelöst b^be. Frankreich und
Italien , die durch Abstammung und durch Aul-
tnr' znsantna 'n^ehören , N'Lrdcn nun auch durch
Waffenbrüderschaft für immer per »
b u n d e n fein . Sie seien Verbündete im Kriege
gcwesen und v 'vllten nmi ar»ch im Frieden Berbiiu-
det« durch Gefühl und Neberzeugung bleiben .
Der ««terikamsche LcbonH« itjelk»«tr»Seu? in Wien.

Londo« , 21 . Tez . M .T .B . ) Reuter. Dmly Ex-
preß erfäbrt . daß der LebensmittettontrolleikrH o o-
» er om Montag mit Vertretern der Stadtge -
m e i n d e Wien in Bern zusammentreffen werde .
Vertreter der britischen und der französischen Regie-
rring werden der Beratung , die sich um die Bedürf-
nisse der österreichischen Republik drehen soll , bei-
wohnen. Sie ist eine Vorbesprechung , die den Be-
ratungen über die gan ^ e Frage der Lebens -
mittelversorgung vermittelnd vorangehen
wird . > -

Ablehnung ru « K« ischer Ansprüche durch Nngarn .
Budapest , 20 . Dez . SW .T .B . )

*
Ungr . Korr .-Büro .

Ein zu spätem Nachtstunde versammelter Ministerrat hat
die Ablehnung der Zumutung des rumänischen Be -
feblshabers in Siebenbürgen beschlossen , wonach die
Räumung nicht nur der Sladt Kolosjwar und ihrer
Umgebung fondern auch der ganzen 2 6 Komi täte ,
« uf die sich das rumänische Imperium erstrecken
soll, »erfügt wird , da sie den Bedingungen
des Waffen st ill st andsabkommcn guroid : T=
läuft , in deren Sinn die ungarische Regierung bloß
das durch die DemarkatimiLIinie begrenzte Gebiet xiili -
tärisch zu räumen hat . Wohl sei im Belvr « der Abtom -
men der Entente das Recht vorbehalten , firatcz : ' >-t! wich -
tige Punkte « ich außerhalb des geräumten G -.' bi «ß«S tu
besetzen, doch lege d«?s Abkommen der un ^ ar . ihei Nr -
gierung nicht die Pflicht auf , ibre mililäriichea Krüfic
auch »on diesen strategisch wichtigen Punkten zurück -
zuzieben , vielmehr gebe aus den , Belgrader Vertrag
deutlich hervor , daß sich das Recht UngornS , eine
Streitmacht von 6 Infanterie - und L K a val -
leriedivisionen zur Wahrung der öficntlichcu
Ruhe und Ordnung zu unterhalten airf d« s Gebiet dies¬
seits der Demarkationslinie erstreckt . Kabinetr
KarolviS bai daher die erwähnte Zurückn « hme der
ungarischen Truppen nicht verfügt , fo«t >ern
bloß angeordnet , daß diese sich jeden Zusammenstoßes
mit den rumänischen Truppen enthalten . Die ungarische
Reaierun ^ hat den französischen Obcrsrleutl »ant Vyx von
die ' er Stellungnahme amtlich verständigt unk ist ent -
schloffen , an ihrem Entschluß unter allen Uniftjmden
festzuhalten .

Daö ameri?a« ische StastSdepartemext z« »inee
dc«ts«h?n Mitteilimg .

W»shi« ftts« . 21 . Dez. <W .T .B .) T ^ ^ Lonsina?
en^s '̂ied 'ner Aiissorderung, > daß die deutschen
Mitteilungen an alle assoziierten Mä-bte g£°
rietet w-rd "n ^ sollen , ist wieder ein Appell lim

nittel sowie um Abänderuna der W-»sfen -
stillstand ^bedinaungen von der deutschen Regierung
eingetroffen. Das Staatsdeparte «ient der-
öffentsickit di -se Rote niM , weil sie gegen den oben
aencmnten Sinn verstößt und sick» nielst von früheren
Appellen nntgrsch<' idet . die a^s V r o p « g a n d a be -
trachtet würden, dirch die die Regierung in Berlin
den Folgen der Niederlage zu entgehen versucht,

*

S5rrlin, 21 . Dez. fWT .B .) Vom 23 . 12. b ' s
27. 12. fallen die Sitzungen der ftöni Vn Waf -
fenstillstandskoni mission in S « aa ans.

^ »riö , 21 . De^. fW T .B .) HavaH-Meldung . Wil-
son stattete gestern nachmittag dem König von
Italien einen B^ uch ab ^ Am Übend ha^ e er
ei »e «eac Unterred -mg mit Clemenceau .

Die deutsche Wehrmacht in evÄisÄer KriM.
Der Londoner Vertreter d„er ZLxcher P . drohtet,

General Maurice, der «ber die Ursache des
de « tschen Zusammenbritches gesckriebeir
hart, bebent , in eng ! i' ch< n Militöv - nnd Marinekrei-
fen bestehe, &«*>£ die deutsche Flotte anbetreffe, ein
Wefstbt der Mißbilligung fZr die Matrosen, wefl sie
rebellii'rt»n und dann ilm; Schiffe dem Heinde «us-
lieferten, anstatt dem Tobe zu trotzen , feJbst in einem
NerOveiflnnaÄampf aegen Werlegen? Kräfte, um
wenigstens die Ebre ?u retten , wie man >'o viele Bei -
stnele in der Geschichte der britischen Marine finde .
Was die deutsche Armee betrifft, deren große
Tapferkeit anerkannt wird, so saßt man die allg»-
mein ? Ansicht in das Wort sirffiumten : „ Sie wurd'
von der Zivilb evölkernng von hinten
e r d o l ch t .

"

Belicseru«g v»u Plsah- Lethrittgen mit rechts .
rhe :«ifch«n Beemtstsffen.

Bkrlm, 21 . Dez . (WTB ) Zur Aeiterfnh -
rung der von franzosi scher Seite vsr «e
legte» Forderungen tber die BeliekerttNg vs ^
El 'aß - ?« !ibringen und d^r Rack>b«rgk^iete «n
rsaÄsrheinischen Brennstoffen und anderen Rod -
Materialien soll , d^m Vorschlag der fronz» -" -
sch>e« R«giei-nng , am 23 . K . ^n L u r e m b u r g mi <
dem vom von Marschall Fock besti »m,
t ^n Gei«eralo^erst Generas Mercier >md einer dew' -
schen Kommission , die lwchstsns aus drei Rerto«
besteht, verbandskt werben . Die deutschen ? ele-
gierte« ** rt>e« sich assbald dorthin begM -e?! .
1> nti<be W»fsen^ illftanbKkommifsion : Vorsitzen^?'
LtaachSiekretLr Erzberger .

D »S belaisÄe Wahtgesetz .
VrÄssel , 21 . Doz . kW .T B̂ . ) Agenre Ha» «» . Einer

Webrvorlage au , wonach das Tru »i»:« k»ntin -
dx Wkhrvorla <? e an . wonach das Trupventontin -
geut aus .960 W)G Mann nn Krieae und IWOCft Mann
in Briedenszeit fektge' eht wird . Der S »»i« list Delvorte
erklärte : Die soziale Linke hat für die Bsrla «»̂ aestimmt .
weil wir nn « noch »m Kriege befinden Wir bofsen .
daß die Dienstzeit im Frieden gekürzt » evden
wird .

Llovd Keorxe imd die eng ?;
'
che« Arbe ' ter .

D«rsterd «m , S3 . Dez. Rieuwe van dem Taa mel-
det , daß Lloyd George , um nickt die Unter-
ftützung der'

e n g l i schen Arbeiter gmu « nd
gar zu vertieren, gezwungen f ?tn werde , den Präsi-
deuten Wilson in seinen Bestrebungen ' zu un¬
terstützen .

Wilsons Antwort .
Stockholm , 21 . Dez . lW .T .B . » Laut Daglight Alle -

banda ist an den Präsidenten der ersten schwedischen
Kammer , Grafen Hamilton , folgendes Antwort »
t e l e g r a m m vom Präsidenten W i l f o n em-' e -'angen :
Mit der größten Befriedigung habe ick den Willkomm -
»ruß emvfangen , welchen die beiden Kammern des fchwe-
di ' chen Reichstages die Güte hatten mir zu senden , und
ich nehme ihn als änderst willkommenen AnS ^ rnck für
das Bertranen dieser Kammern entgeaen . Ich hoffe und
glai »be, daß bei den gemeinsamen Beratungen ein den
Bestrebunaen der europäischen Völker
würdiger F r i e d e gesichert werden kann und wird .
Ich werde mit Freude und Stolz alles tun , was ich !ann ,
um em«n kolch« , Z»st«nd zu bringen« .
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Wilson doch nach Italic «.
Pari « , 21 . Dez. (W .T .B . ) Meldung des Reiiter -

tchm Büros . Präsident Wilson wird Italien
anfangsJanuar besuchen . Er verhandelte
init dem Grasen Nomanones , wobei ihn letzterer
zu einem Besuche Spaniens einlud .

Cine Nnterrcdnng mit Wilson.
London, 30. Dez. sW.T .B . ) Reuter . Die Rwrgigs

Firnes wird ein Inteiwiew veröffentlichen, das
X'r Pariser Korrespondent mit dem Präsidenten
EMIson hatte . Auf die Frage , / hKis die Haupt -
ibsichtderKonfere n z und dasgroßeZiel
sei , wonach die Alliierten trachten wollen , antwortete
kr : Ich glanbe . es ist deutlich, daß jetzt alle Nationen
mit ängstlicher Erwartung nach Versailles blicken,
lind ich bin sicher, daß die Menschen nur eine Frage
.tellen : Werden die Staatsmänner , die dort ver-
^ mmelt sind , über genug Klugheit und Entschlossen -
} ? it verfügen , n m Schnh gegen zukünftige
Kriege zu schaffen ? Weiter erklärte Wilson,
daß er gerne Italien und Brüssel besuchen
wolle, aber zu einem Besuche der (englischen )
großen Flotte kein? Zeit haben werde. Da -
bei kam Wilson auf die Nolle zn sprechen , die die
britische Flotte bei der Aufrechterhaltung der „Frei -
heit der Meere für die freien Völker
Welt " während des Krieges spielte und freute sich ,
sagen zu können, daß er England in allernächster
Zeit zu besuchen hoffe. Schließlich sagte de? Präsi -
i>?»t : Ich glaube wir verstehen und würdigen die
schwierigen Probleme , die der Krieg für
da ? britische Volk mit sich gebracht hat und
wir haben volles Verständnis für die besonderen
internationalen Fragen , die ans der Tatsache der
besonderen Stellung Englands als Inselreich ent-
sieben . Auf eine weitere Fraae des Korrespondenten
erwiderte der Präsident , er fühle ke i n e r l e i Be¬
sorgnis bezüalich des Ergebnisses der be¬
vorstehenden Zusammenkünfte . Er sei im Gegenteil
divon überzeugt , daß es den Staatsmännern der
Welt möglich sein würde , in gemeinsamer Berat -
Magung eine gerechte und vernünftige
Lösung der Probleme zu erreichen.

OotHsftes s . V. v. Schon zur Vorgeschichte
öes Krisgss .

Berlin , St . Dez . (W .T .B .) In eine? Unter -
rednng mit dem Sonderberichterstatter des Berl .
Lokalanzcigers sprach der frühere deutsche Bot¬
schafter in Paris . Frhr . v . Schön , über die Lor -
gesuchte des Krieges . Er sagte u. c>. : Tas fran -
z ö s i s ch e V o l k hat zweiftllos 1314 den Krieg
iiicht gewollt, aber es bestarid in Frankreich eine
Kriegspartei . die schließlich die Oberhand ge-
Wonnen hat. Frankreich sei wohl vorbereitet ge-
w .'sen und anscheinend ohne Zögern in den Krieg
gegangen. Ent seit Kriegsansbrnch wisse er . daß
auf Trängen des Generals Michel der Stadtrat
von Paris im Januar 1914 einen Betrag von zu-
sammen 400 000 Frcs . bewilligt l>abe, um di? Mehl -
Versorgung von Paris im Kriegsfälle sicher zu
Vellen. Im Mai 1914 schlug der französische Bot -
Mlfter der Schweiz vor, sich von ihren Nachbarn
Neutralität garantrren zu lassen und als G gen -
Leistung die Verpflegung der Verwundeten der
kriegführenden Staaten im Kriegsfalle zu über-
nehmen, wogegen Frankreich geneigt sein wird , der
Schweiz di>? Getreideeinfuhr auf seinen Bahrten zu
sichern . Bei den darauffolgenden Verhandlungen' wischen dem französischen Militärattache Major
Pageot und dem sck)weizerischen Generalstab er-
klärte Pageot u . a . , da die Ansgleichsyer '

nch '
zur Beseitigung des deutsch - französischen
Gegensatzes in Bezug auf Elsaß - Loth -
ringen ersola ^os und ein Entaegenkommen
Deutschlands nicht zn erwarten sei . müsse es schließ,
l ' ch einmal zu einer Ausemandersetznug kommen .
Der Maior hatte unbedingt mit der Mitwir .
kung Nußlands , Englands und minde-
sienS rrrit der Neutralität Italiens ge -
rechnet . Es sei damals zu keiner schriftlichen
?lbmach >mg M ' t der schweizerischen Negierung ge.
kommen , aber der Vorschlag de ? französisck>en Bot -
schast 'rS . der im Krieostalle Frankreichs die Ge-
treid "znfnhr nach der Schweiz unter der Bedingung
- ' «sichern sollte , daß die Schweiz den Verbleib des
Getreides im Lande garantiere , b ^he dort außer -
ordentliches Aufsehen erregt und Hab ? ein ? Anfragebei der deni-schen Regierung veranlaßt , ob sie in
der Laae sei, die unverhindert ? Zufuhr von Ge-
treid ? und «n** von Kolch-n In B ? r -
I i n sei die Traawe ' te dieser Anfrage wohl nicht

t^enug gewürdigt worden . Man glaubte so wenig
an eine unmittelbare Kriegsgesahr , daß die Ver-
Handlungen mit der Schweiz wegen Ausführung
des Kohlenabkommens erst für den späten Sommer
in Aussicht genommen wurde. Frankreich rechnete
mit absoluter Sickmheit auf Englands lln .
terstützung in einem Kriege gegen
Deutschland . da es der Schweif zu verstehen
gab , daß im Kriegsfalls die Getreidezufuhrstraße
über Rotterdam durch Deutschland gesperrt 'ein
würde . Frankreich aber die Blockade nicht hätte
durchführen können. Während der Spannung des
Balkankrieges schlug der Botschafter dem französi-
sehen Ministerpräsidenten den Verzicht auf die
gegenseitigen Rüstungen und ein friedfertiges
Nebeneinanderleben vor , worauf Bartou mit der
Forderung der Rückgabe von Elsaß -Lothringen
antwortete .

) * f

Jm neuen DeutWanö .

Gegen öle Hoden LohnforSerungsn .
Berlin , 21 . Dez. (W .T .B . ) Die außerordent -

lich hohen Lohnforderungen , die gegen-
wärtig an der Tagesordnung sind , stellen nur
scheinbar eine Verbesserung der Wirtschaft -
lichen Lage des Arbeiters dar : sein Einkommen wird
lediglich nominell aufgebessert, in Wahrheit führt
eine Erhöhung nur zu einem noch stärkeren
Anziehen der Lebensmittel - und später -
hin der Rohstoff - und Mietpreise . Es ist
hohe Zeit , daß die Lohnfestsetzung wieder
in die Bahn des Tarifvertrags zurück -
kehrt und den gewerkschaftlichen Einflüssen zu -
gänglich wird . Ebenso muß die Anordnung von
Arbeitsniederlegungen , für die der Augenblick sicher
so u n g ü n st i g wie möglich gewyhlt ist , ausschließ-
lich den Bernssvereinen der Arbeiter überlassen blei-
ben . Von dem Unternehmer muß weitgehende Rück-
ficht auf die Lebensbedingungen seiner Arbeiter ver-
langt werden , aber auch von deren Seite ist Rück-
sicht auf die Produktivität des Betriebs
zu nehmen , ohne die die kapitalistische Wirtschafts-
führung ebenso unmöglich wie die Vergesellschaftung
ist.

De? Aentrslrst .
Berlin , 21 . Dez. (W .T .B . Amtlich ) Der Zew

tralrat der deutschen sozialistischen
Republik hat sich konstituiert und die Geschäfte
für das Reich und Preußen übernommen .
Sein Büro befindet sich vorläufig im Herrenhaus ,
Leipzigei-straße . Der Vollzugsrat der Arbeiter - und
Soldatenrät ? Groß -Berlins führt seine Geschäfte
für Groß -Berliner Angelegenheiten im Abgeord¬
netenhaus . Alle Vollmachte und Legitinrat ' onen,
die vom Vollzî gsrat ansi >izsjellt find , verlieren
am 28 . Tezember ihre Gültigkeit . Tie Voll¬
machten für Angeleaenheiten des Reiches und Preu -
siens werden vom Zentralrat der Repnbl ' k, neue
Vollmachten für Groß -Berliner Angel-genhe ' ten
vom Voll'nigsrat der Arbeiter -- und Ssldatenräte
von Groß -Berl ' n ausgestellt .
Der Zentralrat der Zutschen sozialistisch?«

Republik .
Max Cohen . Herrn . Müller .

Der Vollzugsrat Arbeiter » u . Ssldatenräte
Groß -Berlins .

Richard Müller . Molkenbuhr .
Die ZnkünMge deutsche Swatsform .

Berlin , 21 . Dez. (Mannh . <̂ > n -Anz. ) An den
viertägigen Besvrechunaen . welch? in der vornan
Wock?e zwischen dem Staatssekretär des Innern >ind
den deutschen Staatsrechtslehrern in Berlin st^ tt -
fand?» , nabm ii . a . auch der Berliner österreichische
Gesandte Dr . H a r t m a n n imd Professor Mar
Weber - Heidelberg teil . Tie G?sichtsvi 'N*te . auf
die man sich dabei aeeiniat bat . aehen unaesähr da -
hin : Au die S 'ntze der ReichKr?ci ?runa . tritt ein a e -
wäblter Präsident , dessen Mi ^sbesagnifse
unaesKhr in der Mitte liegen soll -m zwischen den
Rechten . die dem Präsidenten der Vereinigten Staa -
t?n und dem Köniq von England zustehen. Dieser
Präsident wird sich dann sein Kabinett N 'ch
streng varlam entarischen Grund ,
sähen selbst zusammenstellen. To neben wird nach
dem Muster des alten deutschen Bundesrats ein
Staaten ht > ns aus Beve-Lmäck^iaten der ver-

schiedenen Bnndesrepirbliken gebildet werden , das
ungefähr dein amerikanischen Senat entsprechen
dürfte und" das entgegen den Befugnissen des Bun¬
desrats weniger ein' Organ der Verwaltung als der
Gesetzgebung bilden wird .

Die Reichsregierung wird scharf nnitarrsch
sein, jedenfalls in weitgehenderem Maße als unter
dem alten Regime . Dabei soll die Zentralisierung
nicht so weit getrieben werden , daß etwa die Selb -
ständigkeit der einzelnen Bundesrepubliken aufge-
hoben wird . Gewisse kulturelle , wirtsckxiftlickv und
soziale Gebiete werden der Verwaltung der Bundes¬
republiken reserviert . Anderes dagegen, wie Eise n -
bahn . Heereswesen . Zollwesen . P o st
und Steuer sollen der R e i ch s v e r w a l t » n g
zustehen. Man glaubt , daß man ungefähr 14—15
deutsche Bundesrepubliken zählen kann.

Die Grenzen der einzelnen Republi -
k e n werden sich keinesfalls mit den bisl>erigen Gren .
zen der Bundesstaaten decken . So denkt man z . V .
den Bundesstaat Preußen nach dem Muster der Ba -
tocki-Borschläge aufzuteilen . Aber auch der Terri -
torialbestand anderer Bundesstaaten , wie z. B . Bay -
erns , wird kaum geschlossen in die Form einer neuen
Bundesrepublik übergeben . Vielleickt wird sich der
Kern des früheren KönigreickH Bayern mit
De utsck > - Os st erreich verbinden , während
Franken '' ich einer andern Repichlik an 'chließt . Von
der Reichsregierung soll jedoch auf diese Um- und
Neubildungen keinerlei Einfluß oder gar Zwang
ausgeübt werden.

D - e viMk ^ uzen Polen .
Berlin , 21 . Dez. (W .T .B .) Am 15 . Dezember

erklärte bekanntlich die polnisch ? Negierimg die
Unterbrechung der diplomatischm B e .
Ziehungen m '' t Deutschland durch eine
Note , in der sie ihren Schritt u . a. wie folgt be-
gründet :

Die polnische Note , welche die Räumung der
durch den OberbefcA ?l>aber Oberost verwattcten Gebiete
verlangte , barre noch wimer die Neantworwng . D -e
Gewaltherrschaft , der die polniscüe Bevölkerung im Ge -
b !et Oberost unterworfen sei und die cnrch seit der Per -
änderung in der deutscl)en Politik keine Wandlung er -
f<?l>ren lxilv , mache jede Regelung dieser Fr ^ge ffegen -
wnrtiq unmöglich . Die deutsche Negierung habe niemals
das Verhalten der Militärbebörde , die die polni -che Be -
völkernng svstematisch bedrückt , mißbilligt , sondern viel -
mebr die polenseindlicl >en Elemente begimstigt , ander -
seit « wegen des offenbaren Einvernehmens ^ dos
zwischen gewissen deutschen Militärbehörden
und der Sowsetregierung bestehe . ? ur Ausbrei -
tung des bolschewistischen Systems in di ' sen legenden
beigetragen . Die ' fcnw ? Dnuer d ? r m«hseligen Wer-
l̂ ndlnngen über die Räumung d ^r Bu -?etappe nebme der
Lösung dieser ftrage jede praktiscke ?9irk ng . Die lln -
terstützuug . welche die de« tsck̂ en Misitärbeüörden in, Ge -
biete vou

^
C h o l m ' und P o d l a ch i e n der ukraini -' tlien Bevölkerung bätten zuteil werden lassen , beweise ,

daß die deutschen Bebördcn dahin streben , zum S ch a -
d e n V o l e n s vollendete 5at ' achen zu schössen und die
"olnische und ukrainische Nation zu t r e n n e u . Die
Or ^ ani ' at ' on des Heimatschutze ? Ost endlich und die
s>e?« n ?H«>rd '>rnde des O ^ mark ^iiv -r ' in ? bätten
die feindü ^ en Geiüble der polmfchen Bevölkerung oegen
Preußen sehr verstärkt und Zweifel an der Auf -
r i ch t i g i e i t Deutschlands hervorgerufen , ob tS
sich an die

^
vom Präsident - » Wilson proklamierten Frie -

denSgrundsätze balten wollte .
Zu diesen . Ausführungen bemerkt dc>3 W .£ .B . :
1 . Der polnischen Regierung feMi iedcr Rechts -

titcl , die Siüumünfl des Oberoit -Eebiets zu vergangen .
Ein Eingehst auf diese Forderuuoen seitens der deut -
schen Regierung hAtte im Widerspruch zu den von ihr
angenommenen Waffenstillstandsbedingungen gestanden .

S. ??m Gegeusak des? bebauvteten Bedrückung -'«
der polniicben Bevölkerung ist durch den von der - p^ -
nischen Regierung von Oberoit ent ' andten Vertreter deS
polnischen S>eneral ' t« br » ausdrücklich fe '

?gestevt worden ,
daß dos B e r b ä l t n i S in diesem Gebi ' t ?wisck-en de«
deutschen Behörden gut ikt . Hieraus gebt her -
vor . daß die in der Rit ? ausgestellten weiteren Behaup¬
tungen , die deutsckvn Bebö -den b-oün 'tigen die den Po -
len feindliche Bevölkerungsteile , der Grundlage evtbch -
ren .

Jwiscben der deutschen M 'litärbek .örde und der
So w i e t r e g ie r u n -g besteht kein freundsch «ftücheS
Verbätiniz . wie der ^ polnischen Nexierung genau be-
könnt ist.

4. Die Ber ^andluno ' n über die Räumung der
Bugetoppe hoben sofort nach Eintreffen d - S deiit -
?ck>? n Gesandten in Worichau begonnen ^ Da ^ ss ?
st' öt zu Ende gekommen find . lag lediolich an dem Ber -
treter der vo?ni ?ck>en Neuerung , die die deutschen Vor -
schlage w D f' i f n l 9 n ü unbeantwortet liest .5 . Die B - l' auptunq . dost die d- ut ' ck>en ?0? il ' tZrh «Sör -
>en in den Kampf 5 -̂ ischsn den Ukrainern und
den Pslen für die eritere » Kartei ergriffe » früh ?* ,
widerlegt f»<5 schon dadurch , dost bekanntlich sich die
deutsche » Truppen verpflichtet boben , bei den * » ttei -
fgntyfen in bec liku« ine neutral Weiben . seib?.? er -

ständlich unter Aufsicht ibrer Führer und Soldatenrät »diesen Beschluh geiviffenbaft aufrechterbalten haben6 Die Unterstellung , datz der Friede ^wische»Deutschland und Polen durch Organisierung de»Heimatschutzes gesäbrdet n^eröe . wird dadurch Lügen a».straft , daß die Gefährdung des Friedens offenkundi «von der polnischen Regierung selbst
gegangen ist. indem sie in den Ostprovinzen eine / üael.lose Agitation entfaltet und nnnmetir übergegangen >»
zu flagranten Verletzungen nicht nur des Völkerrecht ;sondern auch der speziellen Bestimmungen des W<N'ei>stillstandest indem die polnische Regierung fflj j ;

'
{ 5zum polnischen Landtag auf rein deutschem küe .biete ausichreibr . Alle Anregungen , das gesamte Ge.biet gemeinsam in friedlicher Weise zu orginiii -re»

sind ohne Beantwortung geblieben .
7 . Wäbrend der Anwesenheit der deutschen Gesandt -

schaft
' in Warschau ist die d e u t f ch e G e s a n d t s ch a f j

unerhörten Anpöbelungen durch die polnischePresse oder gewalttätigen Anschläge der Warschauer
Bevölkerung ausgesetzt gewesen ?ln allen Straßenecken
dursten hetzerische Aufrufe und Plakate mit der Auf.
forderun ^ . zu den Waffen g .' gen das Deutschtum zugreifen , prangen , ohne daß irgend jemand nur versucht
hätte , sich dem Treiben dieser chauviuistischen Hetzer zu
widersetzen .

*
Berlin , 23 . Dez. Die Ansprüche Polens

auf wertvolle Gebietsteile im Osten sind von bren -
nendstem Ernste . Insbewndere ist. wie der
Z?crn>ärtB sagt, die GeMr in größter Nähe , die fant
deutschen Besitz des oberen schlesiichen Ko ĥlengebietcK
v ^ n polnischer Seite droht . In O st s a ch s e n werde
unter den toendKchm Beivohnern eine starke tschx .
chische Propaganda betrieben . Durch Auße -"^
rungen der dort weilenden französischen Offiziere
werde wan zu der Vermutung getrieben , bah eine
Besetzung sächsischer̂ Gebietsteile bereits beschlossene !
Sache K

h ! ',Zs .».bN?gs WsHKschtssuftuf .
Kassel , 21 . Dez. sW. T .B .) In einem von der

Kasseler Allgemeinen Zeitimg verösfentlichten A u k-
ruf . gegeben im Großen HzuPtguartier Wilhelms-
höhe . Weihnachten 1918 blickt Eeneralseldmarsck'«J
von Hindenburg auf die gewaltigen' Krieaslei -
stungen d ?s zur Wahrhaftigkeit erwl ^ nen deutickicn
Volkes in Waffen zurück , das nicht vor einer Welt
von Feinden zurückae ''chrr6t sei . Hierzu befähigt sei
es durch das heilige Feuer der Vater »
l a n d s l i e b e . den Willen zum Sieg und den
Gent der T r e u e . D<is deutsche - Heer sei dahin,
zersetzt , aufgelöst , obwohl bis zuletzt gefürch¬
tet und geachtet von den Feinden .

Den Offneren , hoch tmd nieder , komme als Er-
ziehern und Führern des Volksheeres unbestreitba?
ein hoher Anteil an dem Ruhme zn . Es sei eine
kleinlicheRache . rlmen die Abzeichen und Was-
fen abziispreck<n und sie als imiähig der Besehls^ e-
walt zu erklären . Tie Z e r st ö r u n g der n a t i o-
nalen Kraft des deutschen Volkes von
Grund auf . sei die A b s i ch t j e n e r v e r n e i n e n-
der zersetzenden Geister , die am Werke
seien , um die Neugestaltung des Reiches auf gesun-
der . politischer und Wirtschaftler Grundlage zu
hemmen. TroK mancherle? WMWnWWMM ?mae«7s
vereinzelter Fälle von SelbstsuM , Eitelkeit und IIn-
Nahrhaftigkeit kehre das deutsche Osfizierkorvs ge»
sund und stark aiis dem Kriege zurück . T«s deut-
fche Ofsizierkorps sei k e r n g e s » n d . Seine vor»
nehmste Aufgabe sei das Wohl der Gesamtheit imd
die Ehre des deutsck^en Nameiis . Daher habe es sich
auch in^den Dienst der neuen Regierung gestellt, nin
den Zinammenöruch unseres nationalen und wirt -
fchaftlicl)?» Daseins zu verhindern . Dabei muß es
aber erbittern , wenn in ■kleinlich?? Rocl>e dieAuto -
rität im Heere untergraben wird . Alle
jene aber , die sich als Schmarotzer im deutsch«
Offi ^ ierkorvs gezeigt haben , sollten und müssen a b-
geschüttelt werden .

Der Aufruf schließt : Wenn ich als Oberbesehss-
Haber des deittiZvn Feldheeres am Ende meiner mili-
Mischen La-ufhabn meine Stimme erbebe für meine
Kanreraden und llntergebenen , meine treibst ? Stütze
in Kampf und Not . so twic mm daraus auch ein
heiliges Bermäck >tnis der Beroanc -enbeit entnehmen
für die neue Zeit , für die alRcklilbe Zukunft
u n f e-r e s Volkes und für die E i n h e i t der
deutschen Stämme , mit der alten Mahnung :
„Was du ererbt von deinen Mter » hast, erwirb es ,
um es zu besitzen."

«i
* *

Die Kachle « zur pre«snsche « L»»desversa»»ml««q.
B :rl !«, 21 . Dez . (W .T .B .) Die von der preutzi«

schen Acgi --? ung beschlossene DervrdnnnA über die
WcMen zur verfassunMebeodm preußischen
Lsndesvers a»ni m l u n g l ^bnt sich eng an das
Neick '?n>nhla ? ' ich^ Die Mitt ^ vder de? Lande?-

Heimat ? aubsr «
OriginalrvMÄn von Felir Nabor .

sRachdruck verboten .)
Lü) sKortfehnng . i

Trndes Hand glitt zärtlich über die schmalen ,
blassen Wangen . „Du liebes , dummes Mädel , wa-
rum liefst du in die Welt hinaus ?"

„Weil !ib ihn lieb hotte , Trude . . .
"

.. Den Rainer ? . . . Ach l^ott , solch ein Künstler -
Vagant ! . . . Und er ? . . .

"
„Er mandte sick raseb von mir . Ich sei ein dum-

nies <̂ >
"n ?ch 'n , ohne Talen * und ohne Geld , sagte

er . Ich hemm ? seinen Künstlerflug . . . an mich
könne er sich mdH hinden . Da flog er in die Welt
hinaus — mit einer rindern , d '

e sävner und stolzer
ist als ich Drüben in Ain^rika se>ern sie jetzt
Trriim ^ he , seit seine Oper in Berlin durchgefal¬
len ist .

"
„Ah wie schlecht ! "
..Ja — es tat sehr wehe. Trude . Aher nnn bin

ich geheilt — — auch von meiner Eitelkeit —"
„Erzähle ! . . . Sie bob sie enwor und' führt « sie

fc!nn Sofa . In den Arm irr Schwerer gesch -n ' - gt,an ihrer Brust aeborgen , bekannte Sule ihre Irr -
fahrt durch di ? Welt und i^ c verfehletz L ben . . .' »Meiii ? Stimuic mar zu kle ' n für die Bühne , und
zur Schauspielerin hatte ich kein Talent , da wurde
ich über ' ll absewiesM . Ach . Gott — und «onft
konnte ch ja nichts. T<i n>ar 's sobald das Geld zuEnde flinfl, auch iju5 mit mir . Ich » «llte sieben, .

in die Isar gehen , ober ich fürchtete M ' ch vor dem
Kasser lind vor der großen Sünde . . . D« hungerte
ich. Hast du schon einmal hartes Brot gekaut und
und mit Tränen h" netzt? . . Nein , du brist nicht ! . . .
Weißt nicht , w'e bitter weh der Hi ' ncrer tut . . ."

..O doch . Suse , den Hunger des Herzenz kenne ich
b .' sser als du ! . . . Wie ging 's dann weiter ?"

„ Schlecht . Trirde , jämmerlich. Im Winter wurde
es ant schlimmsten . Do kam zilm Hunger die
Kälte . Alle meine Kleider verkaufte ich , meine
Ringe . Uhr und Kette . . . In e ! n<> kalte Kammer
verkroch ick» mich — es war ents tzlich. Aber das
schnwre ick>. Trnde : in alle? Not bin ich rein gcblie-
ben . . . . Ne'

n kehre id> jns Elternhaus zurück —"
..Ich glaube dir . Su 'e . Ich lei' e es in deinen

Augen . Warum schriebst bu mir nicht ?"
„ Ich schämte mich s« entsetzlich . . . Dann kam

das Heimweh — n^cb dir , nack> der Mutter , nach der
alten Mühle . . . Mein Herz bMete und icki weinte
Tag und Nacht. Di ? He -mat rächt" sich, wnl ich sie
treulos verlassen hatte . Ohne Steuer und Kompaß,obne den Segen der Mutter fuhr ich a ' isZ wilde
Meer d"s Gebens hinaus . Ach wie töricht ' . . .Nur starke , reise Memchcn vermö^A» sich da znhalten , gute Schwimmer . Die Halben i -nd die
Schwachen zcrbrickit das Leben , wirft sie als Wrack
anz Land — so wie mich. Als ich das erkannte , be-
reute icb me '

n ? unselige Tat und sehnte mich zurück
nach euch . Fast wäre ich gestorben an diesem Heim-
weh . Und als dn dann am Telephon mit mir

H «x-r es mir . sei «s die vüloiuic der

Heimat , d '
e mich zn sich rief . . . Erst sträubt? ich

mich gegen den me ' n Stolz litt eZ nicht, deß
ich mich vor nich demütigte . Sc^ nit und Nene
brannten wie Feuer in meiner Seele , aber als
Hunger nnd Kälte mich vei «igten und das Heinnvch
wie ein Wurm an mir nagte , da kam ib . zitternd
aus me ' nem Versteck hervor , wie ein arn ?es , hiing-
riges Vögelem , d>' s ein Körnlein si 'cht . um nicht ffl
verhungern . . . Das W -ihnachtsfest kam . . . Ach ,was hl^b ich da gelitten ! Alle hatten einen Baum ,nur ich nicht : keine siebend- Hand streckte sich mir
entgegen . In einer kalten Mansarde habe ich Hei-
ligen Abend gegiert — im Dunkeln , zitternd vor
Hünger und Kälte . Da verwünschte ich die großeStadt , in der Millionen Kerken brannten , aber
keine e ' NZia- ^sür mich . . . All meinen Stolz , all
meine Eitelkeit unÄ d-n indischen Trotz warf ich
von mir und nur ein Wunsch brannte in meiner
Seele : Heiniivärts ! . . . heimwärts ! . . . Und jetzt,da ich hier gc'bo'-aen bin , inöck'te ich om liebsten ster-
ben . . . in der Heimat , an deinem .Herzen , mit dem
letzten Worte auf den Lippen : „Teure Heimat , sei
gegrüßt ! . . ."

^ ?Hre blassen Livven versuchten ein paar lei 'eTöne : aber sie versstnmmten sogleich wieder und ihrKöp ^ch' n sank schwer gegen Trudes Brust — . . .
..Mein Gott , was ist dir ? " rief diese erschrocken.

„Was hast du ? . . ."
„Hunger . . . Hunger . . ."

^ ,.Komm, daß ich dich labe !" Trude hielt die
Schtvester in: Arm und ?äppelte sie. bis ii& ig iL r»ar .

D« preßt? Sikie die Hemd <n :fs Herz. „Nun
kemmt das Schwerste — wie soll ich vsr Nutter
bestehen ? "

„ Sei ohne Sorge — Mutter ist doch so *ut ! "
„ Und du bist auch so g ?it — und ich Schaf hab ^s

nickt gewußt Hab nicht gewusA , wiesÄ Liebe
m der alten Mühle wohnt —"

„D 'e soll immer hier wohnen , Suse ! Sie ist doch
das Beste im LebenI Und nitn will ick dir den
Wea bereiten — loarte ein wenig ! . . /

Sie ging in die Kammer . Nach einer We ^ e er-
klang rn lauter Schrei . „Susch .'n — liebes
Su ?-chen ! "

So he^ e Fanfaren hat nur die Liebe.
Su 'e flog in di? Kammer nnd laa weinend tind

lackend am Herzen der Mutter . ..Lieb' Müiterl in . .
liebe Heimat , da habt ihr mich wieder , euer törichtes
Kind ! . . .

"
Es wurde ein sck^ n - r Sftlvesterabend . - in trautes

Heimatfest be- Glockenklang nnd G'ä 'erklirren.
Manch lieh-' s Wort , wurde aesprochen manch , from «
mer Wims» stieg , von heißm Gebeten wie ^

von
weichen Armen liebevoll umschlungen, zuin Hiut '
mel und di? Heimkehr der verlorenen ToMer , das
Ver '

öhnunosfsst , ward in aller Siille
fvirtd in Hcmd grüßten die drei Frauen von
Mühle das neue Jahr m ' t dem alten Sprmbe .
dem man einen Ii ' ben Gast willkommen beißt:

„Grüß Gstt , tritt ein .— bring Glück hertW . -
(Fortsetzung folgt .)

) * (
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ven
'ammlung werden in

«.iren gleichen und aeheir
Nriindätzen der Vn -Hältnisq
berechtigt sind all? de : >t
lich der Personen des Soldc
2,i<> am Wahltag das A
haben . Die Wablaus ' chli ^
aleiclien wie im Neichsw ^ hli
<,sse Wahlberechtigten , die
Hten ? einem Ifbre Preu '"
Einwohner entfällt im all^
neter : in 2? Wahlkreisen , d
und Negienmgsbezirke anle !
^01 Abordnete gewählt ,
am 2 6 . I o n it a r statt .

Die Ausübung der 8
Berlin , 21 . Dez . (W .T .A

Mittag hört , b .-ben die
G r ö n e r immens der H c
dem Rate der Volks
führten Verhandlungen üb
N ä t e k o n g r e s s e s b ' tr .
Kommandogewalt zu ein «
gesübrt . Die Einzelheiten a
in kürzester Frist bekannt g

Adolf HsffiNann zum Mit
ernanv

Berlin , 21 . Dez. lW .T .B
rister Adolf Hoffman ?
füguna zu : Di » preußische !
durch Erlaß von heute zur
ten Preußens im B u i
den h ' ervon mit dem Bemer
n ' s absetzt, daß das NcschSar
Minister der Ai 'srnärtiaen
svreck^nd benachrichtigt wor
Strö -be l.

In , Anschluß hieran könn
es .?>errn Hossmann ew'as
spricht die Hosfn" ng auS , d
durchdringen zu können.

Wiederaufnahme der Bezi
Regier «

Dcrl !» , ?y. Dez. (W.T .B
greß der A .- und S -Räte
ter Ostfront veröffentlichwn
der sie auf bas dringendste
nähme der divlomat
gen mit der SovjKregil
Worten .

Schlr '
-crigkeit der Durchs«

des Neichskon
Berlin . 21 . Dez. sW.T .B .)' d ?r Arbeiter - und S o l

Schluß des Kongresses mit
auftragt n über die D « r ch f
Kongreß angenommenen A i
der Sitzung lagen Erfläruna '

-leitiM . dxr̂ nnlitärWey .. 1stillswndkommissio «, des K'
•i Staatssekretärs des Rei ^ smc

Steelln vor. wonach die N >
"
i ä

Pen in die Heiinat und £ie
stimmiinge« des Waffen -tills
Verwirklichung der
Kongresses auf d >? schwer
würden . Der Zentralrat f : t
daß ; • r " lich* Verordnur
der Korigrcfcht 'schjiifse erforde
ordniingen nel "

; Atisführun ,
so schnell wie möglich erlasse
bleibt cö bei den bisherigen

EinMiss der „Nimbbau'
Zeitnnsihet

Brcn '. e« , 21 . Tez . (W .T.B
erschienen heute Bsrnrittaq i
a i g e Mitglieder des
Begleitung 0 >n bewai' fneten
schäftsräumen der Bürger
ten , das; sie von jetzt ab den
würden. Die fieberige « Lei
der Red ' - tion träte « unter V
sten zurück.

De? neue Ccutrelstob -?

^
Berlin . LS . Tez . W .T .B,

des bis 'ierifse« GcÄeralstabsai
s^eldi .in jt ätsn »?sens . Erzellen z
der Tirektor deS SanitLtsder
niiiiiste-. inm . Generalarzt Dr .
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der Annex rnti des Ehe ^s des
Direktors ' der Kaiser Vilbel
lassung in seiner His ">?rige7
Dsrden. Generalstabsarzt Di
° m 1 . Tezeinher zu Goß
fesiors L . Schnitzen.

Ge-vn Nbleften der Crd
^ Berlin . 2t Dez . sW .T .B . )
des R ? ichskongrelseS
wtenräte über das Adle
Ehrenzeichen imd R a
bei der Reichsregierinia eine
An ^abl von Telegramnien ar
Nationen ein . die alle geac« d
Nieren und in ihrer Mehrz
^ k i f f a n f i h r e E h r e rnid

Einzelnen und der Forme

verssMMk' öftlüi , 21 . Dez T B '
veröffentlicht eine Verord '
rimg der Verordnting üb ^ r d
MunaMbenden dei ' t ' chenom IL . Dezember 1918 , wele'
, « ^ ur verfassunggebenden
Mnwflnng f}PN ,n (,nt 'örnnni -
P 19 Wtt . Die Wählerl
^ annS Einsicht am 30 . Dezei
^ " - >e gegen die Wählerlisten

zn erledigen : die Ws
2Un .ua
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hrer Führer und S » ld .,tenrät -aft aufrechterhalten haben
dah der Friede

'
zwi

'
sche ,olen durch Orqanisieruna K--,ivcröe . wird dadurch Lü <,en aL

ig bc8 Friedens offenkundig
i Negierung seIbst QU

*
i den Ostprovinzen eine , üoel»ind nunmehr übergegangen

'
•»

rn nicht nur des Völkerrecht,>n Bestimmungen de? Waffen .
'

olnische Regierung Wai,te ,auf rein deutschem Oie .
Anregungen , das gesamte G«.

>l >cker Weise zu orgznGeren
geblieben .
senheit der deutschen Gesandt ,
deutsche Gesandtschaft
Zungen durch die polnischei Anschläge der Warschauer
vesen An allen Straßenecken
e und Plakate mit der Auf.
m p .-gen das Deutschtum zu
tz irgend jemand nur versucht
leser chauvinistischen Heher zu
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la betrieben . Durch Auße -" '
den französischen Offiziere
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»ietstelle bereits beschlossene

Ws
'
hKschtssufruf .

T .B .) In einem von der
ttir rta verösfentlickten A uk-
n Hauptguartier Wilhelms -

blickt Generälfeldmarick 'aZ
if die gewaltigen ' Krieaslei »
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et WttnWlWWWW ^naen, ^
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r n g e s « n d . Seine vor -
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Seinfiiöer Rache dieAuto -
tergraben wird . Alle

fimorclf r im deutscheu
en . sollten und müssen a b-

Zenn ich als Oberbefehls ,
»eres am Ende meiner mili «

Stiimt ?? erbebe für meine
enen , meine treiieste Stütze
löge man daraus auch ein
Bewanaenbeit entnehmen

e al 8 cklicke Zukunft
! für die Einheit der

mit der alten Mahnung :
en Mtern Haft, erwirb es ,

sch?« L« ndrA ?erss » mlvnq .
'
.B .) Die von der Vreußi «
en? Verordnung über die
?g - beÄ >en v r e u ß i s ch e s
n g Hint sich eng an das
Mitk »l »?d-er der Lande ?-

Hemd <n :fs Herz . „ Nun
- wie soll ich vsr Mutter

bitter ist dock» so <tut ! w
tri — und ich Schaf hab 'Ä
ickt qcwiisK , wicv 'Ä Liebe
t — "
ohnen , Süsel Sie ist doch
^i^d nun will ich dir den
in wenig ! . .
er . Nack» einer Weff ? er-
i. „Suschen — liefe*

nur die Liebe ,
ner nnd laa meinend tmd
utter . ..Lieb ' Mütterl in . ,
mich wieder , euer törichtes

Mvesterabend . ein trau '̂ö
lang nnd K 'ä 'erklirren .
> besprochen manch , froin -
>e ! ß 'n Gebeten wie ^

von
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t dem alten Sprwbe , Mit
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- bring Glück herein .!.
ng folgt .)

Ur . 595 UrMnifferTManfa -s . deir ZZ . rmrt

Versammlung werden in allgemeinen , unmittel »

«<iren . gleichen nnd geheimen Wablen nach den
Grundatzen der Verhältniswahl g wählt . Wahl -

berechtigt sind all ? deutschen Männer einschließ .

IH> der Personen de ? Soldatenstandes und grauen ,
z»i? am Wahltag das 20 . Lebensiahr vollendet '

wben . Die Wablaus ' ckließungsgründe sind die
gseicln'n wie im Reichswchlgeietz . Wählbar sind
alle Wahlberechtigten , die am W .chltag seit min »
Kestens einem I ^ >re Preu ^ n sind . Auf 100 000
Einwohner entsag im allgemeinen ein Abgeord -
neteri in 2? W ^blkreisen . die sich an die Provin - en
und ^ egienmg ^bezirke anlehnen , werden insgesamt
401 Abordnete gewählt . Tie Wahlen finden
am 2 6 . I a n u a r statt .

Die Ausübung der Kvmntandvssewalt .
Verlm , 21. Dez . (W .T .B .) W 'e die B . 8 . mn

Mittag hört , h^ n die zwr
'
ck-en dem General

Gröner namens der Heeresleitung und
dem Rate derVolksbeauftragten ge¬
führten Verhandlungen über die Beschlüsse des
Nätekonaresses b ' tr . die Ausübung der
Kominandogewi ^ lt zu einer Verständigung
geführt . Die Einzelheiten der Verständigung sollen
in kürzester Frist bekannt gegeben werden .

Adolf Hosfmann znm Mitglied des Bundesrats
ernannt .

Berlin . 21 . De, . CW .T .B . Nnitlick, .) Dem Mi -
rister Adolf Hoffmann ging folgende Ver -
fügnng zu : Die preußische Nea - eruna ernennt Sie
durch Erlaß von heute zum bevollmächtig -
t e n Preußens im Bundesrate . Sie wer -
den h ' ervon wit dem Betnerken ergebenst in Kennt -
n ' s a>' ' etzt , daß das Mi -chsamt des Innern und der
Min ' ster der Auswärtiaen Angelegenheiten ent -
svreckvnd benachrichtigt worden sind . Unt .'rschrist :
Gräbel .

Ini Anschluß hieran können wir mitteilen , daß
eS .?^errn Hofsmann ern ' as besser geht . Der Arzt
spricht die Hosfn " ng auS , den Patienten nunmehr
durchdringen zu können .

Wiederaufnahme der Brzirbnngrn zur Sovjet -
Reftierunq .

Derli » , ?0 . Dez . (W .T .B . ) Die ztrm Neichskon -
greß der A .- m >d S -Vate delegierten Kameraden
ter Ostfront veröffentlichchen ein ^ Erklärung , in
der sie aus das dringendste die Wiederauf -
nahmeder diplomatischen Bezieh u n -
gen mit der SovjKregierun « Rußlands befür »
Worten . . 3

Schtr .crigkeit der Durchführung de? Beschlüsse
des Neichskong ? t '" es .

Berlin . 21 . Dez . (W .T .B . ) Der Zentralrat' der Arbeiter - und Soldaten rate bat nach
Schluß des Kongresses mit dem Rat der Volksbe -
üüfir .

'ift . n über die D il r ch f ü b r u n g der auf d m
Kongreß angenommenen Anträge beraten . In
der Sitzung lagen rc,-Ffanina "n der

Slav ' Siekretärs de? ^ ei ^ smarineamts viixS anderen
Steelln vor . wonach die N ü 6 f ü h r n n g der Trnp -
Pen in die Heimat nnd die Durchführnrsg der Ve -
stimmungen des Waffenstillstandes bei sofortiger
Verwirklichung der Forderungen des
Kongresses auf d >? schwerste gefährdet sein
würden . Der Zentralrat klimmte darin stherein ,
daß gesetzliche Verordnungen zur Ausführung
der Kongrcßbe ^ iüsse erforderlich sind . Diese Ver -
ordnungen nebst Ai,sfMrunasbestimmnna "n sollen
so schnell wie luöglich erlassen werden . Bis dahin
bleib : cd bei den bisherigen Mstmiden .

EiaMisf der „ ! laabk »äu «ünae « " i« eines
Zeitn .n ^^etrieb . .

L ren en , 21 . T ? \ . . lW T .B .) Laut Weker - eit -inq
erschienen

^
beute Vsrnkittaq mebrere u n a b h ä n -

a i g e M i t g ! z s d e r des A r b e i t e r r a t s in
Vegleiin .ng r<>n bewaffneten Soldaten in den Ge °
schäftsräumen der B n r g e r z e i t n n g nnd erklär -
ten , daß s . e vo ". setzt ab den Betrieb überneh :uen
würden . Die bisherige « Leiter des Geschäfts i rtö
der Sicb — fion träte « unter Vr - teft von i !»tsn Po -
sten zurück.

neue EeuerelstabHar ^t der Armee .
Berlin , 2$ . £ ev lW .T .B . ) Als Nachfolger

des sis 'ierüie « GeneralslabS .irztes der Armee des
^ eldwnitätswe ' enS . Er ^ellenz von Tickjerninq . ist
der Direktor des SanitLtsdepartemen !s im Kriegs -
ministerinm . Meueralar ^ t ? r . Schultz ? n . mit der
Wnbrnehm '. ing der GrfcKffie des Generalstabsarztes
der Armee lmd des Ehe ^s des JanitätHkorvs imd des
Direktors ' der Kaiser Bilbelni -Akadmie imter Be -
lassung in seiner biSlvrigen Stellnna beauftragt
worden . GeneraZktabsarzt Dr . Schulben ist seboren
am 1 . De .iernber 18ö3 zu Goßlar als Sahn des Pro -
Mors L . Schulden .

Cel>en d !>s Ablegen der Orde « und Ehrenzeichen .
Berlin . 21 . Dez . (W .T .B . ) Seit dem B ech l u ß

des R e ichskengrekies der Arbeiter - imd Sol -
wtenrö .ie über das Ablegen von Orden ,
Ehrenzeichen istd Rangabzeichen gebt
®e t der Reichsregierung eine außerordentlich große" nzetfif von Telegrammen großer und kleiner For -
wationen ein ^ die alle geaen dielen Beschluß v r o t e-
Nieren und in ihrer Mebrzabl ibn als einen A n-
^

r ijj aufihreEhre und eine Herabwürdigung#c8 Einzelne « und der Formation bezeichnen .

fcfe Wab ?srA ^ Nn «i ^ ur öeutfche » Nst !» » a !-

VerfomMi
'
ung .

' Berlin . 21 . Dez . (W .T .B .) Der Reichs ^nzeiger
craff?7itN ^ t eine Berordiriing zur Abände -

>t n 1* Verordnung üb ^ r di ? Wahlen zur ^ ver -
J ! un ^ ^benden deutschen Nationalvev '

ammlung
vom 1 ». Tezemb - r 1918 . welche besagt : Die Wah .

fr, -
" i ltr derfossunggebenden deutschen Nationalver -

fin ^ 'n am Sonnt ^a . den 1 % Januar" Tie Wählerlisten sind zu jeder -
w - ;!J

E nsichzt am 30 . Dezember auszulegen . Ein -
K?geu die Wählerlisten sind binnen einer

v . 311 erledigen ; die M «l b s Vorschläge sind

komwissar einzureichen . Die Wahlkommissare haben
die in 8 12 der Wahlordnung vom 30 . November
1918 (Neichs - Gesetzblatt S . 1333) vorgeschriebene
Aufforderung zur Einreichung der Wahlvorschläge
sofort zu erlassen . Diese Verordnung hat Gesetzes -
kraft und tritt «sofort in Wirksamkeit .

) * (

Hsöen .

Cfnhc JeMellnngett .
: : : Ofscnbn .rg . 20 . Dez . (Wahlkampf .) Die

wenigen sachlichen Feststellungen , die in ' dem Ar -
tilel des Volkstreunds vom 19. d . M . „Die Nat ; o-
nalwahlen in Baden " von Osfenburg berichtet sind ,
seien kurz dahin ergänzt , daß der angegriffene Reb -
ner neben der Aeußerung . daß die -Revolution zur
Erreichung einer sozialen Demokratie überflüssig
gewesen sei . behauptet bat .

1 . daß durch die Revolution v ' el Nat ' onalv "r -
mögen , besonders in den zu räumende » Gebieten ,
verloren gegangen ist :

2. brf ? die Revolution in ibrer Außenpolitik
idealiüi ''ch ' r war , als jemals die alte Regierung :
daß sie vollkommen Schffkbruch gelitten hat da-
durch , daß sie die Wcltrevolution nick# durchsetzen
konnte :

3 . daß Wilson d 'e Bildung des Völkerbundes ver -
mutlich viel leichter durchsetze« könnte , wenn
Deutschland noch sein? Flotte und eine Front hätte ,
wenn auch eine ziiriickgenommene .

Bezüglich des Standpunkte ? August Bebels zur
„ freien Liebe " sei auf fren Absckw ' tl „Die Frau in
der Zukunft " seines Buches „Die Frau und der
Sozialismus " verwiegen . Dort schreibt Bebel :
„ Diei 'r Bund " — die künftig Ehe

^
— „ist ein

Brivatvertrag ohne D^ zwi ' ch-entreten irgend eines
Funktionärs , wi ? die Ehe bis ins spate Mittelalter
ein Privatvertrag war .

" (Ohne Kirche ?) . . .
„Stellt sich Unverträglichkeit . Entt ^ n 'chnng oder
Abneimmg heraus , i

' o gebietet die Moral , d ' e un -
natürlich i ' " d dar " nr unsittlich geworbene Ve ^hin -
dung zn lö ' en .

" Di ? küns ^ El >e soll nach Bebel
also nickst nur ohne di * Kirche , sondern auch ohne
die rechlich ? und die M ' twirkung des Staates als
Autorität aeschlokken werden , ^ nnd unte ^ Voraus -
fetzunaen w ' e Snttäi ' fchnna gleich fedem Priv ">tv ^r-
trag lösbar sein . Aber Bebel wird noch deutlicher .
Er nimmt Bezug auf die Schriftstellerin Fannv
Cerna ! * : „ . . . Denn wir lesen alle doch ohne die
geringste sittliche Entrüstung z . B . von Goetb ^ —
um nur gleich d "n Größten als Beispiel zu wählen
— wie er off irnd immer w 'eder feines Herzens
Wärme und den En ^huffasmus seiner großen
Se -̂ le an eff'e andere Frau verschwendet . Der Ein -
sichtsvolle find st d^s nur natürlich , eben seiner
großen schwer zn befriedigenden Seel ? wegen , und
nur der beschränkte Moralist bält sich tadelnd dab 'i
auf .

" Bebel fügt - hinzu : „Aber warum nur für die
„ großen S ^ len " und nicht m«f» für d >? andern , d ' e
keine „ großen Seelen " sind und keine w<' r > en
konnten ? Für uns bestritt dieser Unterschied r : chf.

"
B^ bel verläßt bei dem Rezept , di^ aegenwärtiae
Eb ? zn bessern , ben Boden der Wirklichkest . Prak -
tisch k .ltton wir mit seinem Rezept die „ freie Liebe ".
Die Entrüstung des oder vielmehr der anw 'senden
Sozialdemokraten scheint - darauf zurückzitführen zu
sein , daß sie die P ^Mitnt ' sn mit der „ freien
Liebe " verwechselten . Die Prsstitution verurteilt
Bebel sÄbstverstänolich auch .

) * (

Lhrsnl sök .
Osösn .

H E»tli » gen , St . Dez . Am SsnrStas ! fuhren f r a n -
z ö s i f che Sa nitätsautos rl« S L a st w a q e n , an
welch? » die Trikolore florierte and auf denen fran¬
zösische Lsfiziere und Mannsclmften in Uniforin sas;en.
durch Ettlinc -cn ins Aibtai . Es Handvit sich um eine
französische Kommission , die mit Erlaubnis
der badische» Poiksresierung «« ch Stuttgart fuhr , um
d» rt französische Verwiusdete zu holen . Rachmittags
kehrten die französisch»« SanijätSW «s »» * uf txm glei¬
chen W >.̂ zurück.

al Mannheim . 23 . Dez . Die Benz und Co.
kat ibren Ardeiiern und Angesjellten dadurch eine
W e i h n a ch ! s f r e u d e bereitet . d« ß jeder ledige Ar-
beiter t .?L Mk., jeder verheiratete Arbeiter 200 Mk. er¬
bölt und für jedes Kind unter Is Hebren eine weitere
ein n̂alige Zulage von 50 Mt . (ttgeben roitd . Kinder¬
reiche Familien erbalten somit zu Weibnachten 500 und
mehr Mark . Die An gestellten crb« t!en entsprechend ähn -
tiche Betrage .

K Wannbei !^ . 28 . Tez . Die Entscheidung ü 'otz
den Neck « r - Donau - Kanal dürsie bald fallen .
Verschiedene neue Prenkte dafür » ttrden. zu -n Teil «uch
b»a prinalsr Leite , « i^ -tzsarveitet .

^ Pfsrzhrim , Sl . Dez . Im C!üt?rbabnk>of geriet der
Taglöhner Emil Neinbold zwischen zwei Kr«isUvagen unö
« urde t o t g e d r ü ck t.

£ S ^ wedinqen . '23. Dez . Der Gemeindevor «
stand von Ketscb , Bürgermeister Stratlhaus . hat nach
lOjäbriaer Tätigkeit sein Amt niedergelegt . —
Am Bahnhof Hocken beim wurde aus einem vorbeifahren -
den Zuge ein scharfer Schuß abgegeben und dadurch
eüi Kriegsteilnebmer erheblich verleht . — Das 2 jährige
Söbnchen einer Hockenheimer Familie fiel in einen
T 'o pf heißen Wassers an * starb a « den erlitte -
«en Verbrühungen .

N >istatt , 20 . Dez . Das hiesige Bürgermeisteramt
veröffentlichte dieser Tage im Inseratenteil der beiden
Lokalblätter die Namen dreier Frauenspersonen , die sich
unlängst beim Abtransport von einigen Kriegsgesange -
nen am Bahnhof derart aussäSiA benahmen , dah das
Publikum sich entrüstet an die Polizeiorgane um Abhilfe
» endete . — So ikts recht . An den Pranger mit solche«
Frauenzimmern , welche ihre nationale Würde m solcher
Art und Weise in den Kot ziehen

^ Rastatt , 20 . Dez . Wie vielfach an anderen Orten ,
s« iit auch in Rastatt die Verschmelzung ^>er National -
liberalen mit den Demokralen nicht so glatt verlausen ,
ssiioern hat ihre politischen Opfer gefordert . Der be-
kannte , um daS Gewerbewesm bockserdiente Gewerberat
und liberale Landtagsabgeordnete Ndelf Niederbühl ,
sowie Herr Bauunternehmer Eduard D e g l e r sanden
vor dem demokratischen Richterstuhl keine Gnade und
wurden abgesägt . Und die einst so stolzen Kationallibe -
ralen bissen in den saueren Apfel . Ja , heutzumge cr-
lebt man recht merkwürdige Dinge .

) ! ( Hörden (Murgtal ) , 22 . Dez . Der lebte Rund ,
holzslösser . Kilian Sänger , ist im Alter von üVi
fi 4 a ii h 11 a kiei uu ÄtJ .

war ein Original und besaß Mutterwitz und hatte sein
Handwerk auch im fernen Nalizien ausüben können.

<3 Freiburz , 23 . Dez . Der Stadtrat hat das Mini -
fterinm de ? Innern ersucht, bei der Reichsregierung da -
hin . vorstellig zu werden , daß die Kriegsgesell -
schasten in ausreichendem Mahe Material
und Waren freigeben , da dann die kausmänni -
schen Arbeitgeber um so leichter ihr Personal wieder ei» -
stellen und 'weitere beschäftigen könen.

(£ , Tvnnucschinten . 23 . Sept . Seit Mitte lebter
Woche ist im Schwarzwald starker Schneefall einge -
treten . Viele Wege und Strafen sind vollständig ver »
schneit.

cjZ, Bonndorf , 22 . Dez . Die im 45 . Jahrgänge er -
scheinende liberale Schwarzwälder Zeitung wird vom
Neujahr ab statt wöchentlich viermal , wochentäglich
herausgegeben .

<3 WaldShnt , 22 . Dez . Wie wir seinerzeit mitgeteilt
haben , ist im August dieses Jahres die No 'a Ruch von
dem Küchenchef des Hotels am Schluchsee bei Menzen -
schwand durch Unvorsichtigkeit erschossen worden .
Die Strafkammer verurteilte deshalb den Küchenchef zu
vier Monaten Gefängnis .

Gznera ! ö ;? e tZo ^ ter StzatseZsmbshnes

Mittsttung für die presse .

Wegen Neberfüllung des Bahnhofs . Würzburg und
stockender Abnahme der badischeu Güterzüge ist bis auf
weiteres der gesamte Fracht st ückg ut » sowie Eil -
und Frachtgutwagenladungsverkehr nach
Würzburg Ort und Uebergang gesperrt . Nach Würz -
biirki und darüber hinaus können deshalb in den nächsten
Tagen nur Eilstüclgüicr augenommen und befördert
« erden .

F « r Srwerbslosenfü sorge .
Um finanzielle Wirkungen der Erwerblosenfürlorge

xu vermeiden , erhält ein Erlaß eine Verordnung für
das deutsche Reich über Arbeitspflicht . Darnach soll die
Zahlung der E r w e r b S l o s e n u n t e r st ü tz u n g
künftig dann ausgeschlossen sein , wenn der Ar-
beitslose die Annahme einen Arbeit verweigert ,
für die er geeignet ist. Man hosft dadurch, auch der
Schwierigkeit Herr zu werden , daß großstädtische Arbeits -
lose so schwer zn bewegen sind, der auf dem Lande sich
bietenden Arbeit nackizuaeben.

flu » önirna deutschen 0 ? asJe « .
Et « ttg « rt , 21 . Dez. lW .T .B . j Nachträglich wird be-

kannr, daß Fürst Georg Waldburg - Zeil . Mitglied
der württembergischen Ersten Kammer und der Kammer
der bayerischen Reichsräte am 2 . Septearber bei Petonite
gefalle » ist.

Kommentar überflüssig .
Berlin . 23 . Dez . Zum Baubeginn des Walchensee »

krastiverkes . d-as ganz Bayern mit Elektrizität versorgen
und den Bedars an fremden Kohlen herabsetzen soll, haben
sich , wie der Berliner Lokalan -ze 'ger erfährt , am ersten
Tage 60 Ingenieure und zwei Arbeiter ge-
meldet . Am zweiten Tage waren es 240 Inge¬
nieure und immer noch zwei Arbeiter . Der
Berliner Lokalanzeiger meint : Kommentar überflüssig .

Neuer Streik in» Ruhrrevier .
Derlln , 23 . Dez . Auf zwei Zechen bei Dortm »md

fuhren die Belegschaften vorgestern an . Die Zahl der
Streikenden hat sich dadnrch wi : der. wie der Vor -
wärts meidet , um 3000 auf 17 000 verstärkt .

,) * ( .

Ms öem StaStkrels .
Karlsruhe » LZ . Dezember 1918 .

Der Bnd . ? isrnbahnerve ^band und die Betriebs -
krankenkassc der Dnv . Staatöeisenbatinen . In einer stark
besuchte« Mitgliederversammlung des Basischen Eisen -
bahnerverbandeS . Obmannschaft III , Karlsruhe , am
20 Dezember im „ Prinz Ludwig "

, wurde » ach einem
Referat über die BetriebSkrsnkenkafse der badischen
Staatseisenbahnen folgende Entschließung ein -
stimmig angenommen : „Die am Lg . Dezember im
»Prinz Ludwig " stark besuchte" Versammlung des Badi -
schen Eisenbahner Verbandes , Obmannscbakt III . Karls -
ruhe , nimmt Kenntnis von dein schlechten Stand un -
serer Betriebskaffe . Sie ist der Ansicht, daß der Staat
zur Sanierung der Ka 'ie die Mittel aufbringt . Diese
Mehransgaben sind -« ich! nur verursacht durch die Schuld
der Mitglieder , sondern sind hervorgerufen worden ,
durch die ungünstigen Ernc»hru »aSverhÄtnisse , die ledig -
lich eine Folge des Krieges waren . Daher ist es auch
eine Pflicht des Staates , diese M ?hrai ' S îrtben auf seine
Schultern zu nehmen . Denn die Mitglieder drüften
kaum , ohne sich bedenklichen Erschütterrmgen auszu -
seden , in der L«ge sein , diese Summe von über einer
halben Million durch die Beiträge aufzubringen .

"

Na . LebenSmittelverteilunz . In der Weihnacht ? -
woche gibt es Schweizerkäse , Lebkuchen, Gebäck und Pud -
dingpulver : aus- erdem Graupen , Marmelade und Fett .
Der Schweizerkäse und das Gebäck wird i » den Geschäf -
ten für allgemein Lebensmittel , die Lebkuchen in den
Bäckereien ab? eg» ben . — Für die s»! f>ende Woche ist die
Ausgabe vsn TeiKwaren - und Kakfee -Enatz vorgemerkt .

Na . Als Weihnü -htH -isbe fZr vi ? Ksrlsruher Lazarette
bot die Aktiengesell

'chtft für Memkl - Industrie vsrmals
Gustav Richter in Karlsruhe lRbeinl ôsen ) dem Oder »
bürgerii ^eister die Summe von Lt)O Mark üöersandt .

Kirchenmusik . Der Kirckenchor der Bernhardus -
kirche bringt am 1 . WeihiiachtIfe !e >?«»g in der Cbriiimette ,
wir auch im Hochamt die prächtige Abt V »gler - Weih -
nachtsmesie mit voller Orchesteroegleitruig zur Bujfüh -
rung .

) * (

Gsricktsfasl .
» ? -K « rl ?ruhe , 29 . D< z . Die Schwurgerichts »

periede im 1 . Vierteljahre 1959 beginnt am 13. Ja¬
nuar . Hierzu sind folgende Geschworenen ansge »
lost worden - Heinrich Ahr , jung , Steinhauer , Ittersbach ;
Heinrich

'
Füß , Regierungsrat . hier ; Dr . Hermann Baier ,

Archivassessor , hier ; Emanuel EndreS ^ Obergärtner , hier ;
Karl Friedrich Schickte, Bürgermeister und Landwirt ,
Ersingen ; Josef An - liiiger , Zigarrenkiitenfabrikant
Mingolsheim ; Hans Jucker . Blldhauerrneister , Rastatt ;
Gustav Mors , Rentner , Bad -'n ; Emil Tenneberqer ,
Bankkalknlator , hier ; Anton Armbrust , Bäckermeister .
Baden ; Fritz Dierss >- ld , Fabrikdirektor . Durlach ; Karl
Geiß . Kreiswanderlehrer . Dnrlach ; August Bäuerle , alt .
Mechaniker . Jsprmgen ; Karl August Schneider . Land »
wirt und Weinbändler . Linkenheim ; Franz Taver Hauch
Mühlenbesitzer . Kirrlach ; Emil Billarz , Hotelbesitzer / Ba¬
de» ; Karl Armbruster . Bisouterieexporteur , Pforzheim ;
Gottlieb Friedrich Ruf , Landwirt , Knielingen : Karl
Kaberacker. Former , hier ; Ewald Schmidt . Druckereibe -
sitzer , Bruchsal ; Ferdinand Schroff . Möbelfabrikant .
Bruchsal ; Leopold Hauck, Stadtbaumeister . Durlach ;
l?!ustav Adolf Löffler , Maschinenfabrikant . Pforcheim ;
Otto Holzivarth . Kaufmann , Ettlingen ; Georg Eberl «.
Faktor , hier ; Franz Johann Frits : Sohn . Landwirt .
Wintersdorf ; David Wiedemann , Metzgermeister . Sinz -
heim ; Ludwig Sitzler . Schlosser , hier ; Georz Adam
Klumpp . Landwirt . Dürr « ; K« rl WUHel« H « « er I,

neuer öeutsche ? Protest .

Berlin , 22 . Dez . (W .T .B .) Der Vorsitzende der
deutsckien Waffenftillstan ^skotnnrission teilt ,

uns mit :
Der Vorort Nied bei Frankfurt a .' M . ist ciestern
von den Franzosen besetzt worden . Enteiege «
der Zusagen von Marsckmll Fock> hat der französische
Ortskomnrandant verfügt , daß all ? .

männliHen
Personen , die nicht bereits vor dem Kriege daselbst
ansässig waren , interniert werden , wenn sie sich
nickt innerhalb 48 Stunden entfernen .

^
Ties ? An¬

ordnung trifft eine aron ? Zahl von Eisenbahn »
b e a m t e n und viele Hunderte von Arbeitern
der dortigen Hauptwerk st ö t t e . D ' T
gr ?site für die Entente arbeitend ? Werkstätte fü ?
? okomot '

vm wird dadurch vollständig lahmgelegt .
Tie 'e Maßnabme . macht es DentMand nnmöalich ,
die übernommene Ablieferung von

^
Lokomotiven

durckHuführen . Von der Waffenstlllftc !nd ?komlms -

sion in Spaa ist Protest eingelegt worden .
D ?ut ' che Wafsimstillsiandskoimnunsn .

Not « der deutschen Wassrnstillstandskommisiion .
Berlin . 22 . Dez . sW .T .B .) Ter Gesandte vo«

S a n i e l übergab am 21 . Dezember in Spaa fol¬
gende beiden Noten :

1 . Unter nocsimaliaent Hinweis ans die ansier -
ordentliche politi

'
ckie Bedetitung der bevorstehenden

Wahlen zur Nationalversammlung
bitte ich im Austrage der deutschen Reoier ' Mg . dah
in die Vorbereitung und Vornahme der Wahlen , ins¬
besondere auch in die Vresi - und Versammlunasfrek »
heit kein Eingriff getan wird , scwie daß ge-
stattet wird , daß die erforderliche BeriMerstattung
der Verwaltungsbehörden nber die Vorbereitung und
Vornahme der Wahlen ungehindert geschel-en kann .
Da die Wahlen schon im ?Ätnuar siattifnden sollen ,
tväre die deutsche Negiernna für die Beschleunigung
der erforderlichen Anordnnna daitDar ,

«ez. : von S a n i e l.
2 . Es isi eine aros 'e Anzahl vsn Klaqen iiber n n-

m e n s ch l i ch e B e h a n d l u n g der a " s Elsaß -
Lothringen ausgewiesenen Deutschen
durch die Franzosen einaelauken . ?&n Auftrage de?
deutschen Regierimg bitte ich nm a ' -sreichenden
Schutz und men ' cbenwiirdiae Bichsodlun « die ' «
Deutschen während des Transportes .

gez. : von Ha n i e l.
Berlin , 22 . Dez . sW .T .B .) Der französische Platz - !

kommandant won B ö ch st a . M . bat angeordnet , daß
der gesamte Verkehr zwischen den besetzte«
Gebieten und der neutralen Zone , also auch zwisÄen
5>

"
chst und Frankfurt a . M . , völlig g e ft ö r t wird .

Alle erteilten Pässe sind für nnaültig erklärt worden .
Die Franzosen haben in der Grenzsiadt N r e d dte
Schienen ausgerissen . .<oierd " rch muß rn
den Vororten in Frankfurt a. M . in kürzesier Zelt
Arbeitslosiakeit entstehen . Die französische Besatzung
hat aber gleichzeitig die Stellung von Geiseln ,
welche das Wohlverhalt -n der Arbeiter gewährleisten
sollen , onaeordnet . Gea -n diese Anordnung , die mit

Wortlaut des Waffenstillstandsabkommens im
Widersvnich stehen , ist P r o t e st erhoben tosrden .
Deutsche Waffenstillstandskommisston .

Deutsche Antwort ans eine Mitteilung des
amerikanische » Staatsdepartements .

Berlin , 21 . Dez . sW .T .B .) Zu der Washingtoner !
Meldung , die am 5 . beanstandete , daß eine !
deutsche Note an die Vereinigten Staaten j
und nickt an alle assoziierten Regi - rungen ^

gerichtet >
worden wäre , wird uns von zuständiger Seite mit »
geteilt : Seitdem die amerikanische Regierung
den Wunsch ausgesprochen hat , daß all ? dentscken '
Noten cm sämtliche feindliche Nsgiernngen gerichtet !
werden möckten , ist von hi«er aus stets diesen » !
Wunsche Rechnung getragen

'
worden . j

Hein ? deutsch ? Note wnrd ? se
'
. tdem aus » ^

schließlich nach Washington gerichtet .
(Siehe 1 . Seite .)

Zeutrnmspartei

>22 - Karlsruhe .

Donnerstag , den BS . Dezember
/ ( Stephanst « «)

4 Nhr nschm . . im Saale dsr Alte » Brauerst
Asmmeren , Wals ^sruftraße 23 :

Rkdser : Herr MMetsr Küßn .

Redens : Frsskm Wsrke Kamm .

Hierzu werden sämtliche Fr « l?n und Mädchen aus
der Oftftadt ergebenft eingelsde ».

Wahlausschuß der Oftftadt .

Ackstutttt !

FürdieFeZertage

empfehle » wir unsere

prima Fleisch - ,

Wlirstwareik »

KsttSksGShiM !, GcuMicdWrch ! 18 ,
Kari ^ruöe .
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Dic bisher zur Unterbringung von Kranken benutzte
fKdtische Festholle wird »om M»nt«g , den 23 . ds. Mts .,
«m einer Durchgasung nach dem Cyanwassentoffversahren
untcrz»gen . Das Gebäude wirb in dem erforderlichen
VmkreiS durch P»sten abgesperrt , deren Weisungen un-
bevingt Folge zu leisten ist. Si»e Annäherung an daS
Gl-bciude über die fesn den Posten bezeichnete Linie hin-
au$ ist streng verbeten .

Das Gas mqcht sich durch auffallenden Geruch schon
in starker Verdünnung, die der Gesundheit noch nicht
schadet , deutlich bemerkbar . Jedermann wird aufgefor¬
dert , sich aus dem Bereich dieses Geruches möglichst zu
entfernen. 5216

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1918 .
Bezirksamt — Volizeidirekt ' on . 5216

Bekemtttmachmtg .
Betr .̂ Aenderung in der Linienführung.

Zur glatteren Durchführung des Verkehrs und zur
Vereinfachung im Betriebe werden die beiden Linien 4
mrd 8 vom Sonntag, den 22. Dezember, ob zusammenge¬
lebt. Die jeweils aus der Karlstraße oder Ettlingerstrafte
koinmenden Wagen vorgenannter Linien setzen nicht
mebr am Haupibakinhof um, sondern fahren über den
B« l>nkofsplatz weiter .

Die neue Linienführung, die sich aus der Zusammen -/cgung ergabt , ist folgende:
Friedhof—Durlacher Tor—Kaiserstrahe —Karlstrahe—

Amiptbahnbof — Ettlingerstraße— Markt— Kaiserstra '- e—
Mübkburper Tor—Krankenhaus und umgekehrt . Sie wird
gekennzeichnet durch die Liniennummer 8 auf weißem
Feld und bei Dunkelheit durch qrünes Signallicht. Die
Kosffcl>ilder der Wa<xen tragen wie bisher zwischen
Friedbaf und Hau » tbahnbos über Karlstrahe die Bezeich -
imrtg oder ? riedl»«f auf gelbe« ? Feld, z « i-
scheu Hauptbabubaf und Krankenhaus über Ettlinxe«-
strahe die Bezeichnung L>auptbaknihof über Ettlinsev-
strafe oder Krk«kenl>a«s über EtUingerstrahe auf grün»
weihem Feld.

Karlsruhe , den 20 . Dezember . 5174
Städtisches Vahn « mt Karlsruhe i. B.

Bekanntmachung »
Die NrcMH -SMMHc KkseMtcrie betr .

Die Zi »h« n,, d»e 1 . MaKe der 13.
Pren kisÄ - ßiid ve a tf che « l239 . Ärenßisck?n)
Klaffenlotterie wird vlanmä ^iier Bestim¬
mung am 7 . nuv 8 . Aanttar stattfinden .

Die Lose dieser Lotterie werden von den zu-
ständigen BoZischen Lstteri«« »nnehmern ausgegeben.

Karlsruhe , den 13 . Dez . 1318 . 5 ^37
LsnbeSha «vtkaffe

MLsudtsbehordk f« rdie stagtl . Klaffenwtterie .'
SMWt SM - nl PW « HWs

MlMtze .
Der lmnimgreicken Iadre ^abschlußarbeiten wegen

bleiben unsere sämtlichen Kassen am M »ntag ,de'< 3N nnv Dienstags de, » 31 . Tszsmber
l . Is . geschlossen .

KarlSrvlse , den 18. Dezember 1918 . biss
Städtisches Svarkaffenamt .

Sil BtoiHfiiFiM
kaei ?« che

ist am d« , 24. ds . Mts . vor WeW -nnchte« »i «d mn Tic« jta « , de» »I . dS . Mtö . vor !
Niijahr 5109
auch über öie bis
« schmittags 5 lche Keöffnet .
Die Cchvi«»bel>e ilt « » dieie« ? sg«n von 11 — 6 Uhr

ffcr Männer « » d Sisben «eöfsuet .

Soeben erschien :

Heimatgruß
an die Krieger

Kirchenlied
Mel . « Ein tzaus »»fl Glorie schauet"

(Leicht zu ändern auf : « veleite durch die Welle")
Mit li«hkich«r Druckerlaubnis.

Preis einzeln 2 Afg . 100 Stück Mk. 1 .60 .

v ) ir bitten um freundliche Bestellung.

Äadenia , Verlag und Druckerei
Karlsruh«.

K aust bei unseren Inserenten!

VWS best © latäriidMite VerfeeagrasigssiallteS
DSUvez cks« ® rf ^ p @ shid » oliwltsB 'b ^ öer .
Ekara pi - , HeissSasffi und elelctr . LiefatSsäcIer
werden den ganzen Tag für Herren hb4 Damen im Fried ricli « -

Zn verkmtfen :
Vettc" . VertikoS ,
Tische, Cefa. Dikder .

Siesel « s». «
Wewtr«« h«

An- ««» Serkanf« l»eschäft,
Kroiie » !̂ '. SZ. Ksrlsr»» e.

D uff -ZiÄl !! iöi ! ii ! c-Al > ! !iWrIt ! .
( Kßristkche Bolkspartei in Ma ^en ) .

Msntag , 23 . Dezember , abends 8V4 Uhr
findet im Saale Adlerstraße 23 eine

Oeffemtliche
SllS 'Sffiliili
statt. 513«
Redner : Geh . Oberkirchenrat Mayer (Trenzmng

vo?t Staat nnd Kirche ? »
Oberiicki ^sekrelär Vreithauh >t (die ba»
discken Nationaiwaklen) .

An der Besprechung dürfen sich nur F^ uen
und Mädchen beteiligen.

Alle Frauen und Mädchen sind freundlichst ein-
geladen.

. ver Wah ! ausschlH
öer Zeutfch - NktisRKZL « VMspsrtei

(Chriftilche Vo!5s^ ?iei w ß & ter ).

MMR Ar « W «
tmüi mm öl
am 23 . De ; . 1918 l5tepha »»staqs nsch »
mittags ^ Uhr , im Saale des Friedrich -
Hofes ^Usrlfriedrichstraße )

Redner : Heir 8r , Zchofer ,

Frau Klara Sk -Derf .

Thema :

Die Wahleu z«r
NatiolllllvechNWillsz .

Mezu labet alle Weiblichen k^ausanze -
stellten em sis -i
Die BkUstMWsst Äs kMMAs

DieWsteV -Bernys KmlsrM .

Akten , Geschäftspapiere
und Frauenhaar

ka <rfl xu EsöoSssiesi Pr »ewer ?

Knzser , Hpra, MW» | Co.,
§Cffr ! EB*«B5fe . Hm ®Iäe «9« Ss '

)f9© s ® L7 .

g Zum Weihnscbfsfeste
kaufe« Sie »ftlijj

AssSZse . WsZ»snaraäT &sbWWW «
| A1 « rSst4a !RcS'se «a , Räi*ä «üSta « ® äa © aa

Rue &ssMeKe , Cs<a « rica £xejb «»sa
ZSgT »rrctte« - ^tttJs Äi^ ir«tteasj>itacii

S»pieS ^ £9rt @£i
bei der 8®®8

Karlsruhe i. B . , Kadserstrasss 8 ! Ms @3 .
»« «« j »« «- v« ' i I i» «« K irj» r

lalfsdsir IiÄsttedii v v.
Minsk

Die verebrlichen Mitglieder setzen wir in Kenntnis,
dah a»3 Anlaß des 300 jäfjrißeti Bestehens des BadischenK » nstverei>>s jedes Mitglied eine Jubiläumsdenkmnnzenebst Festschrift ^ur Erinnernng erhält.

Die Denkmünze ist in Stahl geschnitten von Bild-
haner )p . Ehehalt in Karlsruhe und geprägt in der Kunst-
Prägeanstalt B . H . Mayer in Pforzheim . Die Festschr »st
ist versaßt von Geheimrat Karl Obser, Vorstand deö Ge-
nerallandeSarchiVs in Karlsruhe.

Außerdem wurden aus Anlaß des Jubiläums auSder derzeitige» Weikiiachls-Ausstellung Kunstwerke an -
gekauft, die demnächst unter dre Mitglieder verlostwerden . &lß0

Denkmünze nebst Festschrift können während der Be°
suchszeit an der Kasse gegen Vorzeigen der Mitglieder -
karte des Jahres 1818 in Empfang genommen werden.

Ter Nsritand .

Zahn - Atelier
Habe meine Praxis neu eröffnet .

Sprechstunden : 9— 12 ' /«. und 2—6 Uhr ;
Sonnt aar !« 9— 12 Uhr . 5170

2 <Yauz Hill , Dentist
Karlsruhe . Herrenstrssse 3.

Senilstes WsiMfspsM ! ««

AUMMWR8
EMst « Hansmusik !

Reidie Aaswahl »u » äs»sige« Preisen .

Hlf JS11V £ V Ksisorslr . 175• SiS. (Ä & w ä | Erfre HirKoh6*rasse.

Wir empfehlen :
ScUwarEwäStler

| mtkmm
Verschiltt

v«r//tigli»he Qualität
3 ' « Ijiter

_____Flasche Mk. f
Q (iranficrrJ reinen

JIa,aBC &8 «

"
i riihschiaM ; M

j? aket ca. 100 gr . ®
j S

PaJtet ca. 6ö gr.
Mischung

akot «a. 160 ffr. ■ "

pute Qtialitäten

^tück Söj

SehsknjWchMß .
D« Inhaber der im N'»-atM « ms * *t« n *. s«4«

b 8 Mk Rr , MK«
stell »«« b«v , cwneerteit ? f« « d-
s6« t* e werten friermit
orttrt, Wre Pfänder bis

7. Januar 1919
»vvKLlö ' e » «der Ii« H«i>eiie
ötb m diese« Zeitp«« ' t e»-
ne ern z« !« ffsn,
die zur
gebrocht wekdtii
Rar Snche , den 38. Do? . ISIS.

SfWtma rnnrörn r^ sch
n « b bifiiaft

ft 'wi . Sdol ? Syrier ,Ble -»nerei mwö ,>« stall « ti »nk-
<»crn>i# fltrnrfce lü ,

Gebisse
taitft jeden DienSUi« Fr.
Wow >0eJi , Kinkftr. S ? Part .
K ^ tsnihe^

^ ck »' ! i « ac
<wtf ka«rm «nnisches tHlrc
jiwi s»f»rti<ien fPnrtritt
fie!»cbt.
find pi richten « nter Nr . 417
» n die EesÄäswftelit dks
Vl- tt«'« . MKi

35 40 ^

akr 2 Eetferttiefc
fi«d br»S fcefte Geschenk!

Pr . - 'M . AsUcksMÄ
Wi«>t die l . .ftlehtmg 1 .—$. J « n.
»sz,i l lt ' U ih ? «i1

S.~ 19 .- 20.- 10.- l» >m
od«r für 5 KI«G«>

tS.- Se - 180.- 20O.-
CifWinn« der lr*trn

K*$e w«ch« ie^t einqetfta ?Ätl.
— Lest«, nrueianvt . —
£ ubmiq G ^ tz

Satz . Lo!tericstnuihm «r
HebeWrahe N 11fc-t Nathans.

ialeisWHslüs

WMc litftcrtfce 34, 1 Tr.
YM - U!Ä TychMnie ?.

Ceibei « mimte ! »
Psietsts , NöSe .

Zscke« kleWeM ( nfen
P DL2E ,

Plüsch s Garnituren
— Keine Ladenspeie ». —

Sonntags von 11 bij G Uhr
4718

Christlich soziale
V»klWsrtei !

Ein law . Tchiikkleiter ,
ve»h , soeben »:»« de^
Hkrre ^ ie "st entl ssen/eit
bUler >mt to ! » »ittj .üfban ( »w
AnOdeiÄ bf® SfrtM««
se Mtotsita i«
s « «dt e«»wre<b<»Si 5»e!°
ln«g bei der ? o»«»presie,

»t>»r »ine»
Veri « a«t!x*Mr*

itHt r „ 0 (i«
me" * *v d»e<Vcichäft «-
fte* c d>S M , « beten

SliestONd»»»»
Ser ^ ierfmRlein

das cmch e«vi»S H»«S <,rbeit
'Dennm * ! , am so ?. «efnÄt .
Teefricd ,6d»««rr ,
ofßrn^e 40. t*92

ÄWmhre «,
Wenn mtd) reiia»<iwrb( w'r

'
tig,werden ftetS angelaust in

SSciutrai ^ s An- '
u. Ver -

k»! fsgyschvft, Kronenstr. 54,Marl»»»Se. wi -z

Oruck « rbeiien
«ilerArifF^ewsrb«,
Hands ' u . N^ r»««
injsberAnetMrm,«
Uttd A?as««g, ts«d»-

tzgen sü>'A»t«ti«««.
5»r« «t«« f*r«^ «iti
ttts» j»r « t« w »rt «l

Bade «i« Mckr °6ru
'
he ^

A « chdr« ckerst

D»chbi«»«sei usw .

Am Dienstag , de « 24 . Dezember , findet
v»n»ittaqs von 9 Mr ab in der neuen Käsern -
^ irch daS Ersatz»Pserd«-Depot Durtach Pf « z>,.Berst ?iqer,mq statt .

Es kommen

400 Pferde
schweren m,d leichten Schicgs zur B« -steiqeru,̂ .

Händlern ist d «S Bieten Aerk « «pt der Besuchder Nei-steiHerxnß »« tersast Zuae! äffen werden
nur Pferdeqobraucher . die sich im Besii; ein« roten
oder weißen Pfcrde^arte beft^ en .
Erlah - ^ ferde - Depot14 . A K . Pnrtach .

Schwei zcr -K eise.
Der Preis für 1 Pfnvd beträgt Mk. S.av tniSit

Mk. 2 65).
Wir m «»e « «o <m»als taram ail ' mcrkiam , daß hrfÄmtliAer W-rcn bereits ab Sonnt«g, dcn

!L . Te^mber ftattsindet. ^214
KorlSr« K«, ben LI. Dncmber 1918.

5? » hr « u <ss « ittel » Wt der Ksrlsrnkje .

P*te | g|
Hausstands - Artikeln

wie
Perzellanwarea
M ®Iswas ^©sa
Etoeavmireia
StAUwareo
EnatHewams
Bärsteinim resa
M ©rt »war «P " ;

etc .
cinpÄeiilt LIM j

6ebrfl4er Wissfer 'sl
SMÄslxAwiMw inr Ktie&s MÜ Eaus

Kari»r» »e , K^ sersivasa -a ,c7 .
Babattroswrken . * ■■

I

i

baöPhm

Aentrums - VarLei

AU öeK Wah ! Ztl

für sie vssfaßunggLbsttAz

klational - verfammlung .

Wir liefern bei F-rmiko -Attseuvmist :
Einjeln 10 Pf . , 10Stiick 70 Stiick Mk 3 — ,
100 Stück Wtt 5 —, 500 Stück Mk. 20 . - ,
1000 Stück Mk. 30 . —, bösere Partien billiger .

Verlag öee „ Saösnis /
Ka?kleruhs .

eimgetehrte
HsöWs Krieger !

Erkmert euch der Verieilm?« btß

Sankt
Konradsblaii

EamÜienblaii für die
CrZdiözese Freiburs)

im Felde, und letzt, in die zurück-
gekchrt,

bestellt es sofort
bei den allerorts errichteten Agenturen
oder bei den postämieni . preis our 12-<
(öurch die pvst frei ins Haus 1 .12 M

Heeigneien Personen
wird Verdienst geboten durch

an öffentlichen Plätzen in Karlsruhe.
^
Bewerber

wollen sich so
'ort nietven bei der G »sch <iftoste ?^

» es B » discheit Beobachters , Adlötstraße v *

'
fit . 51) 6

. Bezugspreis vierteljährlich'

Karlsruhe durch Träger M . 4 .3
?b d Geschäftsstellemonatl .
auswärts ( Deutschland ) durch o
stoit Mk . 5 . - ohne Beitellgel!
Ausland durch Post od?r jlreu !
ba !>d- Dervinzelverkmî preis ]cö

Ausgabe helrägt 10 Ps.
Fernsprecher Nr. 535

Notationsdruck und Verlag
!iarlsr » lie. Adlerstra

Sie EntZütL
unö öie ösut

Die Newyork World brach
düng aus Paris , nach der in
land / Italien und Frankrciä
schlössen Worden sei . in welch
Staaten sich u . a . über eine
schen Kolonien xieeinigt hättl
die wir hieran von unserem
lcindisch ' n Gewährsmann e
Meldung der Newyork Morl
ftud erscheinen . England, ?
werden versuchen , ans der 5s
Einfluß im Sinne des Li
geltend zn machen . In siil
Kreisen scl'-e ' nt iedoch do? B
ten . sich über die endgültig'
Mil>Nflr ?ima der Vereinigten
großes Mißfallen erreat zit h<
simrg a '. ' s einl' r ^ ' rnndlan? r
Wilson' wen Punkten nicht m
Was insbesondere die Koloi
balte Wilson auck beute nach
f "ft , daß sie durch eine Aus
Kolonialbesitzes unter die Ei
den könne . Unser G^wäbrs
daß man es i -> amerikanisch-
stehe , wie "das deut ' ^ Volk s'
nur mit innerpoliti?ch?n ^
wichtig die UusreMerl̂ lnnu
nung und die baldig» Bisdui
Rv » runa an und für sich a
nicht bald eine Aenderung qi
knuin mögli^ se ' n . bei der
frage leine Grundsätze , die s!
ante kämen, ?,nr Geltuna xu 1
discher Gewäbrsm^nn selbst i
derzeitige vassive Verbal ten g
zum Spaden Dentsck' l n>ds
wecken kpnne, als ob nian

en Besitz- von Kolöni ,
^
.Wert mebr lege .1 *

Auch das ist eine schlimm ?
gegenwärt 'g bei uns berrsc
wir uns vor lauter .. neuem <
nrit deui Ällernotivendigsten
beschäftigen Mnen . Wir sin
.den Maul am ausä
l I uns v 'elfach außer acht,i r'

ctw wenDrommg atrer
Nmn'äszung auf vielen Gebic
der Erfabrilng ' n der KriegsU
unbediiiaf kommen mußte
wäre , daß aber eine ntii
r u s s i s ch e n Kevotntionsfor
weder nofmendia war . noch
werden konnte nnd kann ,

'l
für. d^ s !>r " tWx' Volk aeradez
cm orig 'n llen Ideen l̂ kund
Volk von fremden , mcftt der
gedrängt nud verhindert c >»
zu beschädigen, was das ?s^
mit d^in ft-r 'eden un >̂ der zti
Reiches unter den Vä/kern .
lieat d . ,8 au ? dein d -m ! ' ^ en i
russischer ?^ ' b ' lse die radikal
gedränat baLeu . ^ JM&ft du
ui -aedl^di -i darüber. d" ß da -
dieser Z'"täitde niiTif ein^ml
greifen kann . d : « Amerika
geneigt wäre f>« uinrch der
entschi " de >! --r uDissen wir aitf
luna binarüi ' ten . damit d^
durch die berseblte , linden! sch«
Wend 'gen ^><' " -irdn " N ^ dil'
wieder ^ ^enbogensreibeij bei
dem be !L"'̂ tiae ' > k " ' n . lvas di
der !? ch - k.kn.„ a des ??riede" s i
der V "rljöftmm » des dei >t 'che
d ?e uns e ' " >' ^ ' twiMungsn
fünft 7;

' v ha
hiudert, mag ein Ni ' sse ode >° e
sein , ein Deutscher ist er uich

— > * (.

Waffenstill
unö ZrieöenLvsr

Tie Jpt :rnicrnng
Wen, 18 . Dez . MackeNsei

des Grafen Ladislaus Karolr
Soth bei Budapest . Die 1°" f3 schärfst^ die Internier »

6in Norweger gegen die
Rachepolii

Chrjstiania , 21. Dez. (W .Dw !« e Tageszeitung, das Orc^ miernbundes, Nationen b
Merkenswerten Artikel den U
Wilsons F r i e d e ti s i d e
Drusen Lloyd Georceaus , di? darauf ausging^ch Auslieferung aller
^^ ' cgsflotte u . wahrscheinlich
i ^ . ^ ^ rzehnte zum Froud
»tS Zu .Zwingen , also zu Skl
i^ sich dies mit

idealen vereinigen
fm . Ä r f 1 i > die während de
veaeAerte Anhänge, - .̂ er Ent
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